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51. Jahrg. 


Schwarze Tage. 


Aſtrologen werden gewiß die eigenartigen atmoſphäri⸗ 
ſchen Bedingungen dieſer Sommerzeit, ihre Natur⸗ und 
Exploſionskataſtrophen, ſowie die politiſche Hochſpannung, 
die ſich bis zum Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen England und Rußland ſteigerte, auf Sonnenflecken 
oder Planetenkonſtellationen zurückführen, die unſeren 
Stern zu derart trübſeligen Wochen verdammen. Solche 
aſtrologiſche Weisheit wäre, ſelbſt wenn es ſeine Richtigkeit 
damit hätte, wertlos und gefährlich; ſie ſtellt Menſchen und 
Völker ſo ausſchließlich unter einen fremden Willen, daß 
es für ihre eigene Verantwortung nicht mehr viel zu zeich⸗ 
nen gibt. Und doch iſt uns ſoviel freier Wille und ſovpiel 
Möglichkeit, uns in eigene Fehler zu verſtricken, gegeben, 
wie etwa dem Schachſpieler trotz ſeiner Gebundenheit an 
die Züge des Gegners und an die Regeln des Spiels. 

Immerhin will es uns ſcheinen, als ob das Schickſal 
zuweilen das Sprichwort, nach dem ein Unglück niemals 
allein komme, durch ſeine Schläge wuchtig unterſtreicht, ſo 
daß der einzelne ebenſo wie ein ganzes Volk gewiſſe Tage 
in ſeinem Kalender beſonders ſchwarz umranden kann. 
Zweifellos brachte das letzte Pfingſten, das mit der Ex⸗ 
ploſion der Pulvermagazine von Krakau anfing, und mit 
der Ermordung des ſowjetruſſiſchen Geſandten auf dem 


Warſchauer Hauptbahnhof endete, dem polniſchen Land ſolche 


ſchwarze Tage, deren dunkles Zuſammentreffen unerforſch⸗ 
lich erſcheint. Niemand kann ihre verheerenden Wirkungen 
leugnen, aber niemand darf ſie auch überſchätzen, oder ihre 
günſtigen Folgen verkennen. In jedem Unglück, das ſich 
meiſtern läßt, liegt ein verborgenes Glück, und Gewitter 
ſind nicht nur geſchaffen, um mit Donner und Blitz zu 
ſchrecken, ſie vermögen die Atmoſphäre zu reinigen und 
ſchwüle Stimmungen zu verdrängen. Wenn man aus der 
Lehre der Krakauer Kataſtrophe die Folgerung zieht, daß 
Munitionslager in größerer Entfernung von menſchlichen 
Wohnungen angelegt werden müſſen, wenn die Ermordung 
des Geſandten Wofkow zu einer größeren Enthaltſamkeit in 
der Beurteilung nachbarlicher Zuſtände führt, dann wäre 
für den Staat und ſeine Nationen außerordentlich viel ge⸗ 
wonnen. Der Weltkrieg und nicht minder der ihm folgende 


Friede haben die Leidenſchaf 


Pr 


So find die dunklen Pfingittage dieſes Jahres auch für 
die deutſche Minderheit in Polen der Anlaß, er⸗ 
neut den Standpunkt zu betonen, daß man in ruhiger Arbeit 
und mit überlegenem Verſtändnis für die nur allmählich 
ſich löſende Völkerverwirrung am ſicherſten ſein Verant⸗ 
wortungsbewußtſein für die Stellung beweiſt, in die man 
durch ein unerforſchliches Schickſal gebracht wurde. Wir 
werden nach wie vor in legaler Weiſe als Staatsbürger und 
als Glieder unſeres Volkstums Pflichten erfüllen und Rechte 
verteidigen, die uns und unſeren Kindern das Leben auf 
heimatlicher Erde nicht nur ſichern, ſondern auch lebenswert 
erſcheinen laſſen. Wir werden täglich mit Wort und Tat 
unſeren Willen zur Verſöhnung und zur poſitiven Mitarbeit 


an der Beſeitigung der großen europäiſchen Not bekräftigen. 


Die Sanierung muß von unten her beginnen, dann 
wird ſie ſich von der Enge bis zur größten Weite auswirken 
lönnen. Möge das polniſche Volk, mit deſſen Geſchick wir 
ebenſo wie unſere Väter verflochten ſind, das Seine dazu 
tun, um dieſe Miſſion nicht zu vereiteln. Dann werden 
auch die ſchwarzen Pfingſttage, die wir ſoeben erlebten, 
nicht ohne heilſame Wirkung bleiben, dann erſt werden wir 
den Pfingſtgeiſt erleben, der dunkle Zeiten klar und hell 


werden läßt. 
r 


Nie Sowjetnote. 


Unmittelbar nach dem Eintreffen der Nachricht von der 
Ermordung des ruſſiſchen Geſandten in Warſchau trat in 
Moskau der Rat der Volkskommiſſare zuſammen, in dem be⸗ 
ſchloſſen wurde, an die polniſche Regierung eine Note zu 
richten. Als gleich darauf der polniſche Geſandte Patek 
im Kommiſſariat für auswärtige Angelegenheiten erſchien, 
um im Namen der polniſchen Regierung das Bedauern 
wegen des geſchehenen Mordes und die Verſicherung des 
Mitgefühls auszudrücken, konnte ihm Litwin ow, 
der in Vertretung Tſchitſcherins das Kommiſſariat leitet, be⸗ 
reits die fertige Note überreichen, die außerdem den aus⸗ 
ländiſchen Blättern bekannt gegeben wurde. 
folgenden Wortlaut: 

Die Sowjetregierung hat ſoeben die Nachricht von der 
Ermordung des Geſandten der Sowjetunion Wojko w 
durch einen ruſſiſchen Monarchiſten erhalten. Die Sowjfet⸗ 
regierung iſt der Anſicht, daß dieſe unerhörte Tat im Zu⸗ 
ſammenhange ſteht mit einer ganzen Serie von Akten, die 
darauf abzielen, die diplomatiſchen Sowjetvertretungen im 
Auslande zunichte zu machen, Maßnahmen, die eine Gefahr 
für den Weltfrieden darſtellen. Der Überfall auf die Ge⸗ 
ſandtſchaft der Sowjetunion in * die Umzingelung 
des Sowjetkonſulats in Schanghai, der Überfall der Polizei 
auf die Handelsdelegation in London, der provozierende Ab⸗ 
bruch der diplomatiſchen Beziehungen durch England — eine 
ganze Reihe dieſer Akte gab Anſtoß zur Wirkſamkeit terro⸗ 
riſtiſcher Gruppen von Monarchiſten, welche zur Mordwaffe 
griffen. Die Sowjetregierung ſieht in der Ermordung ihres 
Geſandten auch die Folge deſſen, daß die polniſche Regierung 
in nicht genügendem Maße Vorkehrungen getroffen hat 
gegen die verbrecheriſche Tätigkeit ruſſiſcher konterrevolutio⸗ 
närer, terroriſtiſcher Organiſationen auf dem Territorium 
Polens, welche beſonders beim jetzigen Stande der Dinge 
für das Werk des Friedens gefährlich find. Die Sowiet⸗ 
union hat ſeinerzeit die Aufmerkſamkeit der polniſchen Re⸗ 
gierung auf die Wirkſamkeit dieſer verbrecheriſchen Organi⸗ 
fationen gerichtet und die volniſche Regierung wiederholt vor 
der Möglichkeit provokatoriſcher Akte ſeitens dieſer Elemente 
gewarnt. Obiges mitteilend, legt die Regierung der Sowjet⸗ 
union kategoriſchen Proteſt ein, und in Erwägung deſſen, 
daß die polniſche Regierung die Verantwortung für das, 
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ten aller Völker ſtark erregt 
fen, die —— 


Die Note hat 


‚Die „Isweſtifa“ warnt vor der 


Atmoſphäre. 


und Aufſtänden verſehen wurde. 


was geſchehen iſt, nicht ablehnen kann, behält ſich die Regie⸗ 
rung der Sowjetunion das Recht vor, ſich nach Empfang ge⸗ 
nauer und erſchöpfender Nachrichten über das in Warſchau 
Geſchehene noch einmal an die polniſche Regierung zu 
wenden.“ ; 
Patek verſicherte Litwin ow, daß die Urheber des 
Attentats aufs ſtrengſte beſtraft werden würden. 


* 


Moskau, 9. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) In einem 
Communiqus der Sowjetregierung wird die Ermordung des 
Geſandten Wojkow als ein Glied in einer langen Kette von 
Ereigniſſen bezeichnet, die in ihrer Geſamtheit eine immer 
ſtärkere Bedrohung des Friedens bedeuten. Sowjetrußland 
halte es nunmehr für angebracht, verſchiedene Maß⸗ 
nahmen d er engliſchen Regierung auf ruſſiſchem 
Boden der Allgemeinheit bekanntzugeben. Im Jahre 1925 
ſei ein angeblicher Hauptmann Steinberg verhaftet 
worden, der von Finnland aus auf unlegale Weiſe die ruſ⸗ 
ſiſche Grenze überſchreiten wollte. In dem Verhör habe der 
Verhaftete bekannt, daß er in Wirklichkeit der engliſche 
Hauptmann Rin ney ſei und von Churchill perſön⸗ 
lich mit Juſtruktionen zur Organiſation von Attentaten 
Das Communiqué gibt 
ferner eine große Reihe von Attentatsverſuchen ehemaliger 
Angehöriger antibolſchewiſtiſcher Armeen an, die gegen die 
Führer des Sowjetregimes gerichtet waren und mit eng: 
liſchem Gelde bezahlt wurden. Schließlich ſei am 
7. Mai d. J. die Verhaftung einer Spezialtruppe erfolgt, die 
der engliſchen Konſulatsabteilung in Moskau ſehr nahe ge⸗ 
ſtanden habe. ; 5 3 


> 


Die Moskauer Preſſe klagt England an. 


Die Moskauer Preſſe ſieht in der Ermordung des War⸗ 
ſchauer Geſandten Wojkow durchweg Englands Hand 
und einen neuen Verſuch, Sowjetrußland zu einem 
Kriege zu provozieren, um einen äußeren Grund 
für einen offenen Kampf gegen Rußland zu ſchaffen. 
3 8 ienögejoht,. die von 
ug zu Tag wachſe. Die „Pramda“ beze das 2 
tat als einen len Funken in 0 neine eur 
Die „Ekonomitſcheſkaja Shiſnu“ fieht 
in dem Geſandtenmord ein Kriegsſig nal und vergleicht 


die Warſchauer Schüſſe mit den Schüſſen von Sera⸗ 


engliſchen Pläne eindringlich vor Augen zu führen. 


Poznanſka⸗Straße, 


lungen ſtatt, die 


je wo. Nach Auffaſſung der Preſſe iſt das engliſche 
Ziel, nachdem der Abbruch der Beziehungen wenig Wider⸗ 
hall in Europa fand, die polniſch⸗ ruſſiſchen Be⸗ 
ziehungen zu verſchärfen und den geplanten Neu⸗ 
tralitätsvertrag unmöglich zu machen, und wenn möglich, 
einen bewaffneten Konflikt zwiſchen Polen und 
Rußland herbeizuführen. 


Nach einem Moskauer Bericht von Wilm Stein, dem 
bis vor kurzem noch in Warſchau tätigen Korreſpondenten 
der „Voſſ. Ztg.“, iſt die Sowjetregierung allen Ernſtes be⸗ 
ſtrebt, der Provokation die Spitze abzubrechen, um der Ge⸗ 
fahr ernſter kriegeriſcher Verwicklungen auszuweichen. Wenn 


ſie ſich dennoch in der Note an Polen von dem polniſchen 


Beileidsausdruck nicht befriedigt zeigt und beſtimmte 
Forderungen an Polen ſich vorbehält, ſo geſchieht das 
einerſeits in Rückſicht auf die inländiſche Stimmung 
und zum andern aus dem Zwang heraus, ſich kraftvoll und 
energiſch zu zeigen und nicht zu dulden, daß ihre ausländi⸗ 
ſchen Vertretungen vogelfrei und Sowjetrußland ſich als 
Staat minderer Rechte erweiſe. Das Damoklesſchwert weit⸗ 
gehender ruſſiſcher Genugtuungsforderungen, deren wich⸗ 
tigſte wohl das Verbot der ruſſiſchen Emi⸗ 
grantenorganiſationen in Polen ſein wird, will 
man offenbar über Polen ſchweben laſſen, um „kriegsluſtigen 
Elementen“ die ernſten Folgen eines Eingehens u 2 

o ſe 
es zu verſtehen, daß Rußland die Verantwortlichkeit 
der polniſchen Regierung an dem Attentat hervor⸗ 
hebt, weil Polen entgegen den Beſtimmungen des Vertrages 
von Riga die Tätigkeit antiſowjetiſtiſcher Organiſationen in 
Polen in einem Augenblick dringlichſter Gefahr für den 
europäiſchen Frieden zum mindeſten geduldet habe. 3 


Litwinow dankt. 


Warſchau, 9. Juni. (PAT) Außenminiſter Zaleſki 


erhielt geſtern ein Telegramm folgenden Inhalts: 


„Wollen Sie, Herr Miniſter, den Dank meiner Re⸗ 
gierung für das Mitgefühl aus Anlaß der ſchändlichen Er⸗ 
mordung des Geſandten Wojkow, des Vertreters des Ver⸗ 


bandes der Sozialiſtiſchen Räterepubliken in Polen ent⸗ 


gegen nehmen und der polniſchen Regierung vorlegen. 
8 Litwin ow.“ 


Die Aeberführung. 


Warſchau, 9. Juni. (PAT) Die Überführung der 
Leiche des Geſandeen Wofkow aus Warſchau nach Mos⸗ 
kau erfolgt morgen, am 10. Juni, vormittags 8 Uhr. Seit 
geſtern iſt die Leiche im Sowjetgebäude aufgebahrt. 
Eine ungeheure Menſchenmenge ſteht in der 
um gruppenweiſe in das Gebäude 
hineingelaſſen zu werden und dem Sowjetgeſandten die 
Ehren zu erxweiſen. * 


In Moskan ſind wegen der Ermordung Wojkows die 
Trauerflaggen auf den offiziellen Gebäuden gehißt. 
Nach Fabrikſchluß fanden Umzüge und fliegende Verſamm⸗ 
mehr antiengliſchen als anti⸗ 
polniſchen Charakter hatten. Das Außenamt ordnete eine 


vierzehntägige Trauer an. 5 . 


H 


Tas 


se 


| omietnetandt 


kowleff ſtehe, der auch geſtern verhaftet worden il. 


Nach ſiebenſtündiger Verhandlung 


drei Wochen Gefängnis. Dr. von Behrens, der wegen groben 


lung nahm zum Teil einen ſehr dramatiſchen Verlauf. Nel e 


Der Stand des Zloty am 9. Juni: | 


In Danzig r 100 28 57.6857, 58 
In Berlin: Für 100 Zloty 47,10 
(Seide Rotierungen vorbörslich) 
Bank Boliti: 1 Dollar = 8,88 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar — 8,98. 


Keine Lodernng der polniſch⸗ruſſiſchen 5 


Beziehungen. | 
Berlin, 8. Juni. (PAT) Eine halbamtliche Erklärun 
über die geſtrige Begegnung des Miniſters Streſe⸗ 
mann mit Tſchitſcherin in Baden⸗Baden wird von | 
Berliner Blättern durch gewiſſe Einzelheiten ergänzt. So 1 
melden der „Lokal⸗Anzeiger“ und der „Tag“, daß in der 
Unterredung u. a. auch die Frage des Abbruchs der Be⸗ 7 
ziehungen zwiſchen England und den Sowjets 3 
berührt wurde. Miniſter Streſemann gab die Zuſicherung, 3 
daß Deutſchland in dem engliſch⸗ruſſiſchen Konflikt voll» 
kommene bedingungsloſe Neutralität wahren 75 
werde. Streſemann war der erſte, der Herrn Tſchitſcherin 


2 


die Meldung über die Ermordung Wojkows in i 
Warſchau übermittelte. Den genannten Blättern zufolge 2 
haben ſowohl Tſchitſcherin wie auch Streſemann überein⸗ . 
ſtimmend der Überzeugung Ausdruck gegeben, daß dieſer 2 
bedauernswerte Zwiſchenfall keine Folgen in der allge⸗ ; 


meinen politiſchen Lage nach fih ziehen werde. Tſchitſcherin 
ſoll erklärt haben, daß die Ermordung Wojkows keine 
N der polniſch⸗ruſſiſchen Beziehungen zur Folge 
abe. N 
2 


Warſchauer Beratungen. 


Warſchau, 8. Juni. Heute mittag empfing Marſchall 
Pilſudſki den Außenminiſter Zaleſki. Die Konferenz 
dauerte etwa eine halbe Stunde. Miniſter Zaleſki erſtattete 
dem Marſchall einen genauen Bericht über den Ver⸗ 
lauf der Ereigniſſe und der getroffenen Anordnungen. Am 
Nachniktan empfing Zaleſki den Legationsrat der e 
ruſſiſchen Geſandtſchaft Aleyander Ulfanow der i 

ini vie n ing bat, einen Vertreter der 
ſchaft bei dem 0 


ne: 
— 2 
N 
erg‘ 


So fi Verhör des Mi A 
laſſen. Um hr nachmiktags konferierte Vizepremier⸗ * 
miniſter Bartel mit dem Miniſter Zaleſki und abends 
fand im Belvedere eine Konferenz ſtatt, an der Mar⸗- 
ſchall Pikſudſki, Vizepremierminiſter Bartel und 
Miniſter Zaleſki teilnahmen. In dieſer Konferenz wurde 

die Teilnahme der Regierunng an der Begräbniszeremonie 

und der Leichenüberführung beſprochen. 


Berhaftung ruſſiſcher Emigranten. 


Warſchau, 9. Juni. PAT. Um fih zu vergewiſſern, ob = 
zwiſchen der Ermordung des Geſandten Wojkow und der f 
Tätigkeit einiger Gruppen der ruſſiſchen Emigration 9 
in Polen nicht ein Zuſammenhang beſteht, haben die 
Sicherheitsbehörden eine Reihe von Reviſionen und 
Verhaftungen unter den ruſſiſchen Emigranten ange⸗ = 
a ch * Warſchau wurden ſieben, in Wilna 24 Perſonen * 
verhaftet. a 93 

Wie wir weiterhin erfahren, befinden ſich unter den Ver⸗ 
hafteten hervorragende Vertreter der ruſſiſchen Kolonie, ſo 
Präſident Gorloff, der Warſchauer Beauftragte des Groß⸗ 
fürſten Nikolai Nikolajewitſch, der Direktor der ruſſiſchen 
Preſſeagentur „Rußpreß“, namens Wojciechowſki, ein zariſti⸗ 
ſcher General, u. a. m. f N 


2 

Hintergründe. 5 

Warſchanu, 9. Juni. (Eigene e Die 
bisher durchgeführte Vorunterſuchung über die Hinter⸗ 


gründe des auf den Geſandten Wojkow verübten Anz 
ſchlages hat noch nicht viel Material gefördert. Ans Wilna 
wird gemeldet, daß die dortige Polizei eine feſtgefügte tern 
roriſtiſche monarchiſtiſche ruſſiſche Organis 
ſation aufgedeckt habe, an deren Spitze ein gewiſſer Ja⸗ 7 


Angeblich hat auch Kowerda dieſer Organiſation angehört. 


Ein neues Preſſe⸗Urteil. 


Unfug) gefällt wurde. RER 
Das Appellationsaericht hatte ge⸗ 
hoben und in die erſte Inſtanz zurückverwieſen. Nun fand 
erneut die Verhandlung ſtatt, die vormittags 9 Uhr 1 5 i 
wurde d 
Urteil nachmittags um 4.15 gefällt. Das Gericht kam nur 
in einem Falle zu der überzeugung, daß der Ang 
klagte wegen Verächtlichmachung des Staates zu beſtrafen 
ſei und verurteilte den Hauptſchriftleiter Robert Styra zu 
Unfugs angeklagt war, wurde kreigeſprochen. Die Verhand 


kläger des Weſtmarken vereins waren die 


e und Hund, Verteidiger war Rechts 


anwalt Martin Cohn, ſämtlich in Poſen. 


r 
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dienſte ſtatt. 
und nur der Beſonnenheit der Geiſtlichen iſt es zu danken, 


der Mörder des Geſandten Wofkow. 
f Seine Familie. 


Wilna, 8. Juni. Der Mörder des ruſſiſchen Geſandten 
Wofkow, Borys Kowerda Schüler der achten Klaſſe des 
ruſſiſchen Vereinsgymnaſiums in Wilna, wurde im Jahre 
1907 i m „ = Gebiet geboren. Sein Vater war 
damals Beamter in einer Wilnaer Bank. Ange 
ſichts der drohenden deutſchen Beſetzung begab ſich die Fa⸗ 
milie Kowerde nach Rußland. Der Vater des Borys inter⸗ 
eſſierte ſich lebhaft für Politik. Nach dem bolſchewiſtiſchen 
Umſturz reiſte die Familie ins Ausland. Der Vater wurde 
Mitglied der Organiſation Sawinkows, war Mitarbeiter in 
der „Kreſtianſkaja Rus“. Nach Polen zurückgekehrt, wurde er 
Volksſchullehrer in Brajuſk in der Wofewodſchaft 
Bialyſtok. Die Familie Kowerdas entſtammt hieſigen wei xß⸗ 
ruſſiſche n Bauern. Charakteriſtiſch iſt, daß der alte 
Kowerda ſich als großruſſiſcher Patriot fühlte, während ſeine 
Frau, die Mutter des Mörders, ſich als Weißruſſin bezeichnet 
und bis heute Lehrerin an einer Volksſchule in 
Wilna war. Ihre zwei Töchter beſuchen das weißruſſiſche 
Gymnaſium in Wilna, während der Sohn Borys das weiß⸗ 
ruſſiſche Gymnaſium nur bis zur ſechſten Klaſſe beſuchte, hier⸗ 
auf plötzlich aus der Schule austrat und Schüler des ruſſi⸗ 
ſchen Gymnaſiums wurde. Dort abſolvierte er die ſiebente 
und achte Klaſſe und arbeitete gleichzeitig als Korrektor 
und Expedient im Degen Organ des weißruſſi⸗ 
ſchen Nationalrats „Bialoruskoje Slowo“. 


Sein Chef. 


Der Präſes des weißruſſiſchen Nationalrats Dr. Pawlu⸗ 
kiewicz, an den ſich der Korreſpondent des „Kurjer 
Poranny“ mit der Bitte wandte, ihm feine Meinung über 
den früheren Angeſtellten mitzuteilen, ſagte u. a, aus: „Ich 
kenne Borys Kowerda ſchon ſeit langer Zeit. Er war noch 
ſehr jung, als er im Organ der Weißruſſiſchen Partei 
als Korrektor ſeine Tätigkeit begann. Er war ein be⸗ 


gabter, gewiſſenhafter, fähiger und arbeit⸗ 


ſamer Junge, den alle Mitarbeiter lieb hatten. In der 
letzten Zeit wurde er immer mehr nervös und ſeine Er⸗ 
regung machte ſich deutlich bemerkbar. Am 22. Mai d. J. er⸗ 
ſchien er unerwartet bei mir und bat mich um einen vier⸗ 
tägigen Urlaub. Als dieſe Friſt verſtrichen war, ſchickten wir 
zu ihm nach Hauſe mit der Anfrage, ob er ſeine Tätigkeit 
wieder aufnehmen wolle. Es ſtellte ſich jedoch heraus, daß 
Borys in ee, Richtung abgereiſt war. 
Für ſeine politiſchen überzeugungen hat ſich niemand von 
uns intereſſiert. Wir wiſſen nicht einmal, ob er ſich perſön⸗ 
lich für einen Großruſſen oder Weißruſſen hielt. 


Sein Direktor. 


Der Direktor des ruſſiſchen Vereinsgym⸗ 
naſiums in Wilna charakteriſiert den Mörder als einen 
außerordentlich friedlichen und artigen 
Jungen. Er arbeitete anfangs in der ſiebenten Klaſſe 
mit großer Anſtrengung. Er war arm und bat, ihm das 
Schulgeld zu erlaſſen, was auch berückſichtigt wurde. Schließ⸗ 
lich beſuchte er aber das Gymnaſium immer ſeltener und 
in der achten Klaſſe ließ er ſich überhaupt nicht mehr blicken, 
fo daß wir gezwungen waren, ihn aus der Schülerliſte 
zu ſtreichen. Ich habe niemals gehört, daß er ſich für 
Politik intereſſtert hat. Von der Meldung über feine Tat 
wurde ich überraſcht. Ich kann es einfach nicht glauben, 
daß dieſer ruhige, ſtille und fügſame Schüler ſich zu einer 
derartigen Tat hinreißen laſſen konnte. 


Seine Schulkameraden. 


Mehr Licht auf die Perſon des Borys Kowerda werfen 
die Beobachtungen ſeiner Mitſchüler. Nach ihrer Anſicht 
war Borys Kowerda im . ſehr nervös; er 
träumte von großen Taten. Häufig war er nach⸗ 
denklich und ſprach längere Zeit mit niemandem. Er hielt 
ſich für einen Ruſſen mit rechtsradikalen über⸗ 
zeugungen. Es iſt bekannt, daß er mit Kreiſen der hieſigen 
ruſſiſchen Emigration einen Kontakt angeknüpft hat und daß 
er irgendeine Korreſpondenz nach der Tſchechoſlowakei unter⸗ 
hielt. Nach Neujahr als er in die achte Klaſſe verſetzt 
wurde, ſagte er ſeinen näheren Freunden und Kameraden, 
daß er weitgehende Beziehungen habe und daß, falls er ſein 
Einverſtändnis zur Verübung irgendwelcher gro⸗ 
ßen Taten geben würde, auch die hierzu notwen⸗ 
digen Mittel zur Stelle wären. Vor einigen Tagen 
erkkärte er, daß er eine Heldentat vollbringen werde. 
Bei der Abreiſe aus Wilna ſoll Kowerda einem Freunde 


a haben, daß er nach Warſchau abreiſe, um einen Paß 
a 


Moskau zu erwirken. In Moskau werde er 
dann einen ſowjetruſſiſchen Würdenträger 
ermorden. 


Kowerda im Gefängnis. 
Der Mörder Wojkows Borys Kowerda iſt nach 


erfolgtem Verhör durch die Polizeibehörden und den Unter⸗ 


ngsrichter Skorzynſki ins Gefängnis in der 
Dzielnaſtraße überführt worden. Er verhält ſich ruhig, 
doch es iſt offenbar, daß ſich feiner eine tiefe De⸗ 
preſſion bemächtigt hat. Er verſichert noch immer: „Ich 
habe Wojkow um meinetwillen und wegen der Mil⸗ 
lionen Volksgenoſſen, die in Rußland lei⸗ 
den, erſchoſſen“. Es heißt, daß Kowerda nicht vor ein 
Standgericht geſtellt, ſondern von einem ordentlichen 
Gericht abgeurteilt werden ſoll. 5 


Die Exploſionslataſtrophe bei Krakau. 


Krakau, 8. Juni. In Ergänzung unſeres Berichts über 
die Exploſionskataſtrophe, von der die Stadt Krakau am 
1. Pfingſtfeiertag heimgeſucht wurde, bringen wir nach pol⸗ 


niſchen Blättern noch folgende Einzelheiten: 


Nach der gewaltigen Detonation erfuhr man erſt durch 
den Turmwächter der Marienkirche, der über Prondnik 
Bialy eine Rauchwolke beobachtet hatte, den Ort der Kata⸗ 
ſtrophe. Nach den bisherigen Informationen ſind auf dem 
Wege nach Witkowice, dem Ort der Exploſion, die 
Häuſer vollkommen abgedeckt; an manchen Stellen ſtürzten 
die Mauern ein. In einigen Holzhütten wurden die Türen 
förmlich verbogen. Im erſten reden floh die Be⸗ 
völkerung der umliegenden Dörfer auf die Felder, 
da ſie weitere Exploſionen befürchtete. Jetzt hat ſie ſich 
4 beruhigt und kehrt in ihre Behauſungen zurück. In 

u ſtädtiſchen ſanitären Anſtalten wurden die Baracken 
für tuberkulöſe Kranke teilweiſe umgeworfen, die 


eiſernen Jalouſien eingedrückt und die Fenſterſcheiben zer⸗ 


trümmert. In einigen Kirchen, wie beiſpielsweiſe in der 
Anna⸗Kirch 
Die Gläubigen drängten dem Ausgange zu, 


daß eine Panik vermieden wurde, die viele Opfer gefordert 
hätte. Im Mittelpunkte der Stadt war der Luftdruck ſo 
ſtark, daß Möbel umgeworfen wurden und die Leute von 
den Stühlen fielen. Die Bürgerſteige waren mit 
Glasbruch bedeckt. Die Hauptrichtung des Luftdrucks führie 
von Krakau und nicht nach Krakau. Dieſem Umſtande iſt 
es zu danken, daß der in der Stadt angerichtete Schaden ver- 
hältnismäßig klein iſt. ) 

Augenzeugen erzählen über den Verlauf der „Augen⸗ 
blicke des Todesgrauens“ zahlreiche Einzelheiten, die lebhaft 
an all das erinnern, was Warſchau am 13. Oktober 1923 
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e, fanden zur Zeit der Exploſion Gottes⸗ 


* — 4 


bei der Exploſion in d 
Der Feuerſchein der Exploſionen, deren es drei hinterein⸗ 
ander gab, machte den Eindruck einſchlagender Blitze. 
Aus den oberen Stockwerken fielen die Fenſterſcheiben her⸗ 
aus, die Schaufenſter barſten, Bilder fielen von den Wänden, 
Blumentöpfe aus den Fenſtern und die Menſchen 
kippten in den Häuſern und in den Straßen 
um. Sehr ſtark machte ſich die Exploſion im National⸗ 
muſeum von Subkienice bemerkbar. Der Luftdruck 
war in den Ausſtellungsſälen ſo ſtark, daß die rieſige Lein⸗ 
wand eines Gemäldes aus dem Rahmen herausgeriſſen und 
auf den Boden geſchleudert wurde, während der Rahmen an 
der Wand hängen blieb. Gelitten hat auch die griechiſch⸗ 
katholiſche Kirche, wo 1 — Fenſterſcheibe über dem Chor 
herausfiel, deren Bruchſtücke die auf dem Chor anweſenden 
Gläubigen verletzten. Außerdem ſind hier drei große Fenſter 
in Trümmer gegangen. In dem etwa 800 Meter Luftlinie 
vom Ort der Kataſtrophe entfernten Dorfe Zielonki 
wurde großer Schaden nicht allein an den Gebäuden, ſondern 
auch auf dem Lande ſelbſt angerichtet. Auf einem großen 
Landkomplex wurden die landwirtſchaftlichen Pro⸗ 
dukte vollſtändig vernichtet; die Erde wurde auf⸗ 
gewühlt, als ob ſie gepflügt wäre. Das Getreide, das in 
dieſer Gegend eine ſehr gute Ernte verſprach, kann nur als 
Streue verwendet werden. Zahlreiche Bauernhütten wurden 
demoliert und ein ſchreckliches Bild der Vernichtung ſtellt 
die Mühle von Zielonki dar, wo das entfeſſelte Element die 
koſtſpieligen Maſchinen vernichtete, die Häuſer abdeckte und 
die Wände umwarf, ſo daß von einer Inbetriebnahme der 
Mühle nicht die Rede ſein kann. Großen Schaden hat die 
Exploſion auch im Mehllager dieſer Mühle angerichtet, da 
zahlreiche Bruchſtücke von Glas in die Säcke fielen, ſo daß 
das Mehl zum Brotbacken nicht zu verwenden iſt. Das 
Wohnhaus und die Wirtſchaftsgebäude dieſer Mühle ſind 
vollſtändig vernichtet. Ferner wurde im gleichen Orte die 
Kinderbewahranſtalt vollkommen vernichtet. 


Selbſtentzündung ode; Attentat? 


Obwohl von militäriſchen Sachverſtändigen die An⸗ 
nahme vertreten wird, daß das Unglück auf Selbſt⸗ 
entzündung des Pulvers zurückzuführen ſei, haben 
die Behörden doch Ermittlungen nach etwaigen Atten⸗ 
tätern eingeleitet. Zunächſt wurden zwei Chauffeure 
feſtgenommen, die in der Nacht zuvor beim Fort vorbei⸗ 
gefahren ſind. Sie wurden jedoch wieder auf freien 
Fuß geſetzt, da ſie ihre Schuldloſigkeit nachweiſen konn⸗ 
ten. Die weitere Unterſuchung hat zur Verhaftung von 
drei halbwüchſigen Burſchen geführt, die ſich unweit des 
Pulverlagers aufhielten, und die erklärten, aus ihrem 
Elternhauſe in Poſen entflohen zu ſein. Bei 
einem von ihnen wurde ein Haarfärbemittel wor⸗ 
gefunden. Auf die Frage, wozu ſie dies benötigten, erklär⸗ 
ten fie, fie hätten nicht gewollt, daß fie die Polizei zu ſchnell 
erkennen und nach Hauſe zurückſchaffen ſolle. Während der 
letzten Nächte hatten ſie in Getreidefeldern geſchlafen. 


Eine furchtbare Bilanz. 


Über die eutſetzliche Munitionsexploſion gab der Kra⸗ 
kauer Wojewode Darowſki Preſſevertretern gegen⸗ 
über ſolgende Erklärung ab: 5 

Die Magazine wurden durch die Exploſion völlig ver⸗ 
nichtet. Verwundet wurden insgeſamt 483 Perſonen, wo⸗ 
von 138 nach erteilter ärztlicher Hilfe in den Gemeinden 
belaſſen werden konnten, während in den Krakauer 
Krankenhänſern untergebracht wurden. Alle dieſe Perſonen 
ſind leicht verletzt. 

Am meiſten haben die Kinder gelitten, von denen 115 
zur Kur in der Heilanſtalt für Lungenkranke weilten. Außer 
dieſen Verletzten ſind aus der Anſtalt für Trachomkranke 
(Trachom — chroniſche Augenentzündung; in Witkowice 
während der allgemeinen Panik 80 Kinder geflohen, 
die noch nicht alle wieder aufgefunden wurden. 

Schwer verletzt find 35 Perſonen, darunter 12 Kin⸗ 
der. Sie ſind ſämtlich durch Glasſplitter an den Augen 
verletzt. Getötet iſt der Soldat Stefan Wawro, außer⸗ 
dem wurde der Unteroffizier Mierzad ſchwer verletzt. 

In zahlenmäßiger Beleuchtung ſtellt ſich der angerichtete 
Schaden folgendermaßen dar: In Pradnik Czerwony 
und Olſzyna wurden 30 Prozent der Dächer und ſämt⸗ 
liche Fenſterſcheiben zerſtört. In Zielonka wurden 
50 Prozent der Gebäude beſchädigt, wobei in dreißig Häuſern 
die Türen und Fenſter herausgeriſſen wurden. Beſchädigt 
wurde auch die Kirche, wo unter anderen ein koſt bares 
Fenſter aus dem 15. Jahrhundert zerſtört 
wurde. Der Geſamtſchaden in dieſen Gemeinden wird auf 
50 000 Zloty geſchätzt. In Pradnik Biaky haben die 
Wirtſchaftsgebäude ſchwer gelitten. Hier beträgt der ange⸗ 
richtete Schaden gegen 65 000 Ztoty. 


In den Gemeinden Witkowice, Przyſiolka und 


Gorka Narodowa find die Wirtſchaftsgebäude und das 
Gutshaus beſchädigt. Der Schaden wird hier auf 100 000 
Zloty beziffert. Zerſtört wurde auch die Verſuchsſtation 
für Sämereien im Werte von 30000 Dollar. In der Ge⸗ 
meinde Witkowice ſelbſt haben 84 Holzhäuſer und 56 
gemauerte Häuſer gelitten. Die Verluſte betragen bier 
270 000 310 Die Heilanſtalt für Trachomkranke erlitt 
einen Schaden von etwa einer halben Million Zloty. 
Insgeſamt werden die in den Dorfgemeinden verur⸗ 
n von den Beamten der Direktion für öffent: 


ſachten Schäde 
liche Arbeiten auf 1270 000 Zioty geſchätzt. In Krakau 
beziffert ſich der Schaden auf eine Million Zioty. Eine ge⸗ 


naue Abſchätzung der Schäden wird von einer beionderen 


Kommiſſion vorgenommen werden. 


Mulſche Ehrungen für die amerifanifhen Flieger. 


Berlin, 8. Juni. Der Reichspräſident 
Hindenburg empfing heute vormittag die beiden Ame⸗ 
rikaflieger Chamberlin und Levine, die von dem 
amerikaniſchen Botſchafter eingeführt wurden, und ließ ſich 
von ihnen nähere Einzelheiten über ihren Flug von Neu⸗ 
york nach Deutſchland erzählen. Er beglückwünſchte die 
beiden Herren herzlichſt zu ihrer überragenden Leiſtung und 
gab der Hoffnung Ausdruck, daß die kühne Tat ein gutes 
Vorzeichen für die weitere Annäherung der 
beiden großen Völker ſein werde. Als Andenken überreichte 
er ihnen ſein Bild mit Unterſchrift im filbernen Rahmen. 

Zu Ehren der amerikaniſchen Flieger gaben der 
Reichskanzler und Frau Marx heute nachmittag 
einen Empfang, zu dem Reichsminiſter Dr. Streſemann, 
Reichsminiſter Schiele, Reichsminiſter Koch, der preu⸗ 
ßiſche Juſtizminiſter Dr. Schmidt, mehrere Staatsſekre⸗ 
täre des Reiches und Preußens, der Volizeipräfident von 


der Luftfahrtkreiſe und der Preſſe erſchienen waren. Nach⸗ 
dem der amerikaniſche Botſchafter Schur man die beiden 
Flieger vorgeſtellt hatte, beglückwünſchte fie Reichskanzler 
Dr. Marx zu ihrer kühnen Tat; er gab der Hoffnung Aus⸗ 
druck, daß ihre überragende Leiſtung eine neue Brücke 
zwiſchen dem amerikaniſchen und dem deutſchen Volke fein 


möge. 
Enttäunſchug in WMarſchau. 


Warſchau, 8. Juni. Geſtern hatte ſich in Warſchau auf 
Grund einer Nachricht das Gerücht verbreitet, daß der 
amerikaniſche Flieger Chamberlin in Begleitung von 

Levine von Kottbus aufgeſtiegen war, um nach War⸗ 
ſchau zu fliegen. Man wollte das Flugzeug Chamberlins 
geſehen haben, wie es in Bentſchen die polniſche Grenze 


er Zitadelle durchlebt hakt. 1 


von. 


Ahrensburg ab und gewann nach Kampf. 


Berlin, Zörgiebel, Vertreter der Reichszentralbehörden, 


überflogen hat. Eine weitere Zeitungsmeldung, die durch 
Sonderausgabe verbreitet wurde, kündigte die Ankunft 
Chamberlins in der nächſten halben Stunde an, da man das 
amerikaniſche Flugzeug über Lodz in Richtung auf Warſchau 
ſchon fliegen geſehen hätte. Auf dem Warſchauer Flug⸗ 
platz von Mokotow wurden fieberhaft Vorbereitungen ge⸗ 
macht, um Chamberlin zu erwarten. Im Kaſino der pol⸗ 
niſchen Fliegeroffiziere wurde ein Frühſtück für die ameri⸗ 
kaniſchen Flieger vorbereitet. Vertreter der Behörden und 
des Militärs und eine vieltauſendköpfige Menge warteten 
ſtundenlang auf dem Flugplatz auf die Ankunft der Ameri⸗ 
faner. Groß war dann die Enttäuſchung, als man erfuhr, 
daß Chamberlin am gleichen Abend ſich von Kottbus, ſtatt 
nach Warſchau, nach Berlin begeben hat. 


Deutſches Neich. 
Neuer Vogt für das Scargebiet. 


Wie die Blätter des Saargebiets erfahren, wird die mit 
dem Rücktritt des Kanadiers Stephens freigewor⸗ 
dene Stellung eines Präſidenten der Regierungs⸗ 
kommiſſion durch den Engländer Sir Erneſt 
Wilton beſetzt werden. Der offizielle Schritt ſtehe 
zwar noch aus, doch ſei nach den Verhandlungen der betei- 
ligten Regierungen die Wahl jetzt ſchon als feſtſtehend 
anzuſehen. 

Sir Erneſt Wilton iſt im Jahre 1870 geboren. Er 
hat lange Zeit hindurch im engliſchen Konſulardienſt ge⸗ 
ſtanden, und war zuletzt Kontrolleur der Salzſteuer in 
China. Seitdem lebte er im Ruheſtande. Bei der Durch⸗ 
führung der Friedensverträge war er Abſtimmungs⸗ 
kommiſſar in Teſchen. In unterrichteten Kreiſen 
rechnet man damit, daß die offizielle Ernennung in der 
Tagung des Völkerbundrats am 13. Juni erfolgen wird. 


Aus anderen Ländern. 


Druſen⸗Offenſive. 


London, 9. Juni. (Eigene Drahtmeldung.) Nach Mel⸗ 
dungen aus Konſtantinopel haben die Druſen im Ab⸗ 
ſchnitt Bouta eine neue Offenſire gegen die Fran⸗ 
zuoſen eingeleitet. Die franzöſiſchen Truppen ſollen zahl⸗ 
reiche Verluſte an Toten und Verwundeten haben; drei 
Dörfer wurden von den Druſen niedergebrannt und 60 Ein⸗ 
wohner maſſakriert. 


Durchſuchung der Sowjet⸗Geſandtſchaft in Mexiko. 


Einer Londoner Agenturmeldung aus Mexiko zu⸗ 
folge ſind Geheimagenten und Poliziſten kurz nach Mitter⸗ 
nacht in die dortige Sowjet⸗Gefandtſchaft einge⸗ 
drungen. Eine Anzahl Perſonen, die der Abhaltung revo⸗ 
Iutionärer Zuſammenkünfte verdächtig ſind, ſollen ver⸗ 
haftet ſein. Nach mehreren Stunden habe die Sowjet⸗ 
Geſandtſchaft ihre Freilaſſung erreicht. Die die Durch⸗ 
ſuchung führenden Beamten hatten erklärt, daß die Razzia 
infolge eines Verſehens vorgenommen worden ſei. 


Südafrikas eigene Flagge. 


Die neue Flagge für Südafrika, die nicht mehr 
den Union Jack enthält, wurde am 3. Juni im Unterhauſe 
der Union mit 60 gegen 54 Stimmen angenommen. 


II. Nenntag in Joppot. 
Pfingſtmontag, 6. Juni 1927. 

Ein in jeder Beziehung wohlgelungener Renntag. Auch 
51 2 7575 1 Wetter 1 nicht, weit zahl⸗ 
reicher als am erſten Renntage, den ſchönen un⸗ 
platz zu beſuchen. Die gut beſetzten Renten neee Ar 
ſpannend und erweckten großes Intereſſe beim Publikum. 
Da die Favoriten im allgemeinen ſiegreich waren, kam der 
Totaliſator nicht über dreifaches Geld hinaus. Hervor⸗ 
zuheben iſt der Ritt der jungen Beſitzerin des in Danzig 
gezogenen Halbblüters Unband. Frl. Biber, die Tochter 
des Gutsbeſitzers Biber in Gorrey, Kreis Marienburg, 
fand ſich mit ihrem Pferde ausgezeichnet ab und errang nach 
hartem Kampf einen Sieg, der allgemein bejubelt wurde. 
Jedenfalls muß die Leiſtung der jungen Dame, ihr Pferd 
über die Strecke von 1700 Meter in einem ſcharfen Rennen 
ohne Fehler gebracht zu haben, durchaus anerkannt werden. 

Die beiden Herrenreiten des Tages holten ſich 
die hier bekannten Herren A. v. Schmidt und F. Lud⸗ 
wig. Erſterer ſteuerte Ilſe XIII, in dem anſcheinend für 
Preußenburg gelaufenen Rennen in ganz hervorragender 
Weiſe. Wie gewöhnlich ging Preußenburg bald an die 
Spitze und legte eine große Anzahl Längen zwiſchen ſich und 
die übrigen. In wohlbedachter Weiſe holte Herr v. Schmidt 
in der zweiten Runde allmählich auf und ſchlug Preußen⸗ 
burg ſicher. Das Vollblutjagdrennen, zu dem die Zoppoter 
Kaſinogeſellſchaft einen wertvollen Ehrenpreis geſtiftet 
hatte, konnte ſich Herr F. Ludwig nach einem ſehr gut ge⸗ 
rittenen Rennen gegen ſeinen alten Rivalen Herrn 
H. Bartels und Leutnant v. Horn holen. 

Die beiden Flachrennen ſahen die beiden Ja⸗ 
voriten als Sieger im Ziel. Der Halbblüter Fürſt hat durch 
dieſen Sieg über acht Vollblüter gezeigt, daß er ſeine alte 


Form vom Jahre 1925 wieder erlangt hat. Der Hengſt ſah 
1 aus 
n 


nd imponierte durch ſeinen weit ausgreifen⸗ 


Galopp. ur Lyra und Alter General konnten an ihn 


herankommen. In dem Flachrennen über 2000 Meter zeigte 


Columbus, daß er auf dieſer Entfernung im Oſten kaum 


’ > ſchlagen iſt. Obgleich der Hengſt nicht beſonders fit war, 


and er das lange Rennen durch und wies die verſchiede⸗ 
nen Angriffe von Gloriette und Zaporozee ab. In dem 
Rennen enttäuſchte Hollunder, dem ſonſt dieſe Entfernung 


liegt. 


Das Hürdenrennen war, wie man von vorm 
herein annahm, ein für La Maiſonette gelaufenes Rennen. 
Die Stute hielt ſich gut im Felde und gewann, als ſie im 


Einlauf Ernſt machte, ſicher gegen Orkan und ihren Stall⸗ 


gefährten Raugraf II. 

Das Verloſungsren nen gewann eine 
Dame: Frl. Biber ließ ſich faſt das ganze Rennen von 
Ahrensburg führen. Im Olivaer Bogen ging ſie an die 
Spitze, wies im Einlauf einen Augriff der aufgebrachten 
f Der glückliche 
Gewinner des ſiegenden Pferdes wurde der Beſitzer von 
Preußenburg, Herr Engelmann, der in eutgegen⸗ 
kommender Weiſe auf das Pferd verzichtete und die aus⸗ 


geſetzte Prämie nahm. 


H Rundfchau des Staatsbürgers. 


Neue Zehnzlotynoten. 


Nach der teilweiſen Einziehung der alten Fünſzig⸗, 
Zwanzig⸗ und Fünfzlotyſcheine beabſichtigt die Bank Polfki 
nunmehr auch die alten Zehnzlotyſcheine einzuziehen und 
neue herauszugeben. Ein großer Teil der neuen Noten ſoll 
bereits gedruckt ſein, in den Verkehr ſollen ſie jedoch erſt 
Anfang Juli gebracht werden. Der Reit ſoll erſt nach 
Fertigſtellung der erſt kürzlich in den Verkehr gebrachten 
neuen Noten zu 50, 5 und 20 Ztoty folgen. 


2. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Freitag den 10. Juni 1927. 


Nr. 130. 


Pommerellen. 


9. Juni. 
Graudenz (Grudziadz). 


* Der bisherige Präſident des Landſchaftsamts in Grau⸗ 
denz, Karl Roß, iſt von ſeinem Poſten zurückgetreten und 
ins Miniſterium für Landwirtſchaftsreform nach Warſchau 
berufen worden. * 

* Das Weichſelwaſſer iſt weiter im Fallen begriffen. 
Mit dem Sinken des Waſſerſtandes iſt eine Verſchlechterung 
der Schiffahrtsmöglichkeiten zu erwarten, da die Sandbänke 
Störungen oder langes Manöverieren veranlaſſen werden. 
Auch dürften die Laſtkähne bald nicht mehr volle Ladungen 
aufnehmen können. * 

* Die warme Witterung der letzten Woche hat dazu bei⸗ 
getragen, daß das Wachstum der Pflanzen große Fortſchritte 
gemacht hat. Leider haben ſich auch die Raupen in großer 
Zahl entwickelt und drohen, falls nicht energiſche Maß⸗ 
— getroffen werden, die Obſtbäume ihres Laubes su 

erauben. 


* Zu der Entladung des verſunkenen Oderkahns wird 
uns noch von fachmänniſcher Seite mitgeteilt: Am 2. Feiertag 
gelang es, eine Motorpumpe, welche der Firma Herzfeld & 
Viktorius gehört, heranzuſchaffen, und ſie auf einem anderen 
Kahn ſo aufzuſtellen, daß ein Auspumpen überhaupt möglich 
wurde. Daneben arbeitete die Waſſerpumpe des ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerks. Der Kahn war ziemlich leer gepumpt, 
und man war dabei, das Leck abzudichten, als die Motor⸗ 
pumpe einen Defekt erhielt. Die Folge davon war, daß der 
Kahn wieder verſackte. Die ausgepumpten Waſſermengen 
mit aufgeweichtem Weizen erzeugten durch den Aufſchlag auf 
das Waſſer einen weißen Schaum. Das während des Aus⸗ 
pumpens durch das Leck immer wieder eindringende Waſſer, 
welches durch die Weizenladung laufen mußte, verurſachte 
Strömungen und Blaſenbildungen in der Ladung bzw. im 
Waſſerſpiegel. Bis auf die Feuchtigkeit hatte die Ware nicht 
gelitten, weil ſich Getreide im Waſſer beſſer hält als naſſes 
Getreide an der Luft. Am Dienstag war es möglich, einen 
Dampfer der Firma Nobel heranzuziehen, der mit ſeiner 
ausgezeichneten Pumpanlage nach 14 Stunden Arbeit den 
Kahn von Waſſer völlig entleerte. Das Leck wurde gänzlich 
abgedichtet. Die Entladung konnte alsdann glatt vonſtatten 
gehen, und der Kahn kann nunmehr zur Reparatur ins 
nächſte Dock abgeſchleppt werden. * 

z. Ein frohes Wiederſehen — und doch getrübte Freude. 
Gewöhnlich iſt die Freude groß, wenn man ſein bereits ver⸗ 
lorengeglaubtes Gut und Eigentum unverhofft wieder⸗ 
erhält. Daß dieſe Freude unter Umſtänden recht getrübt 
ſein kann, beweiſt folgender Fall. Dem Beſitzer Johannes 
Kerber, Klein Sanskau, waren, wie gemeldet, zwei 
Pferde, natürlich die beſten „Paſſer“ ſamt dem guten Wagen 
und dem notwendigen Geſchirr in der Nacht zum 3. Mai 
aus dem verſchloſſenen Stalle geſtohlen worden. In den 
letzten Tagen der Pfingſtwoche erhielt er nun ein amtliches 
Telegramm des Inhalts, daß die Polizei die geſtohlenen 
Tiere ſamt dem Wagen in Przemyſ 1, in Kleinpolen ge⸗ 
legen, feſtgeſtellt habe. Da es fich um wertvolle Tiere han⸗ 
delte, fuhr der Beſitzer ſofort hin, doch wie er die Tiere vor⸗ 
fand, kann ſich der Leſer wohl vorſtellen, wenn er weiß, daß 
es bis Prz. rund 800 Kilometer Weges iſt: abgetrieben und 
eee — Wagen 1 we an end 
Mit der Eiſenbahn kamen nun Beſitzer, Tiere und Fuhrwer 
in ihre Heimat zurfick. Rechnet man ſchon zu dem Mitleid 
mit de geheß ten a id. ne die 1803 für Reiſe, Trans⸗ 
port, Pflege und Belohnung, ſo findet man die Wieder⸗ 
ſehensfreude reichlich getrübt. Verübt ſoll die Tat entlaſſenes 
Gefinde haben, das im Stall genau Beſcheid wußte. Wagen 
und Pferde ſollen dann an Händler verkauft und ſchließlich 
bis nach Galizien gebracht worden ſein, wo ſie durch die 
Polizei entdeckt wurden. * 


— — — 


Thorn (Torum). 


— dt. Artillerieſcharfſchießen findet den ganzen Monat 
Juni auf dem großen Schießplatz in Rudak⸗Podgörz ſtatt, 
weshalb ſämtliche über dieſes Gelände führenden Land⸗ 
ſtraßen zu meiden ſind. * * 


* a Beste Gberschles,: 
teinkohlen, Hüttenkoks 


= Grauden;. 


Teer: und 


kaufen laufend 
Benzte & Duday, Verpack, Porto extra. 


— dt. Höchſtpreiſe einhalten! Insgeſamt 10 Bäckermeiſter 
wurden am vergangenen Sonnabend zur Beſtrafung aufge⸗ 
* * 


ſchrieben, weil ſie die Höchſtpreiſe nicht beachteten. 


At. Traurige Feiertage erlebte die Familie Mag⸗ 
dzinſki in der Amtsſtraße. Nach dem Mittageſſen am 
erſten Feiertag erkrankten Vater, Mutter und Kind. Der 
ſofort hinzugezogene Arzt Dr. van Hüllen ſtellte 
Fleiſchvergiftun g feſt. Die ganze Familie wurde ins 
Diakoniſſenhaus gebracht. Die Polizei führt Nachforſchun⸗ 
gen durch. * * 

—dt. Ungetreue Angeſtellte. Dem Schuhhändler Jakob 
Konieczuy in der Breitenſtraße wurden durch ungetreue 
Angeſtellte für über 200 zt Schuhwaren geſtohlen. Bei einer 
Beſtandsaufnahme wurde der Verluſt feſtgeſtellt. =. 

—dt. Taſchendiebe, Spezialiften in ihrem „Fach“, treiben 
ſeit einigen Tagen hier ihr Unweſen. Am Pfingſtmontag 
arbeiteten ſie mit Erfolg; denn auf dem Stadtbahnhofe im 
Gedränge vermißte der Direktor Stefan Jeſke ſeine Brief⸗ 
taſche mit über 1000 zt, in der Straßenbahn wiederum der 
Kaufmann Kmachowicz feine Brieftaſche mit 200 zl. * * 


— —— — 


* Berent (Koscierzyna), 8. Juni. Einen Menſchen⸗ 
auflauf verurſachte auf dem letzten Wochenmarkte die 
Verprügelung von drei Marktdieben, die, 
ſchick gekleidet, auf dem Markte erſchienen und von Stand zu 
Stand zogen, anſcheinend um etwas zu kaufen. Sie wurden 
ſchließlich dabei ertappt, als ſie ſich Waren ohne Bezahlung 
aneigneten. Die übrigen Marktbeſucher fielen nun über die 
drei gut gekleideten jungen Leute her und verprügelten ſie 
dermaßen, daß Blut floß. Darauf brachte man ſie zur 
Polizei, wobei es dem einen gelang, zu entwiſchen. Die an⸗ 
deren beiden wurden in polizeiliche Haft genommen und 
nr ſich demnächſt vor dem Strafrichter zu verantworten 

aben. 

* Culmſee (Chelmza), 8. Juni. Glücklich ver⸗ 
laufener Unfall. Gegen Mittag des erſten Pfingſt⸗ 
tages kamen zwei Töchter des Herrn W. Lindemann 
und eine Tochter des Herrn O. Trenkel aus der Thorner⸗ 
ſtraße und wollten über die Hallerſtraße zum Bürgerſteig 
der nördlichen Marktſeite. Ihnen begegnete ein Fuhrwerk, 
das zur Thornerſtraße fuhr. In demſelben Augenblick kam 
ein Gefährt, von einem zwölfjährigen Jungen gelenkt, im 
Trabe vom Markt her, um in die Hallerſtraße zu gelangen, 
und ehe man es ſich verſah, hatten die Pferde die drei Kin» 
der umgeriſſen. Wie durch ein Wunder haben alle drei 
Mädchen keine ernſten Verletzungen davongetragen, ſondern 
nur Hautabſchürfungen und zerriſſene Kleider und Strümpfe. 
Es iſt von Fuhrwerksbeſitzern mindeſtens ſehr leichtſinnig, 
einem Kinde ein Geſpann zu überlaſſen. 

m. Dirſchau (Tezew), 8. Juni. Der Kohlenum⸗ 
ſchlag zeigte in der letzten Woche eine Zunahme. Es trafen 
206 Waggons Kohle mit zuſammen 412635 To. ein. Dieſe 
Menge wurde auf 21 Seeleichter verladen und verließen 
dieſe den Hafen. Die ſtarke Ausfuhr iſt ein Ergebnis des 
Ausbaues der Hafenanlagen. — Der Kaufmann Felix 
Nowakowſki aus Dirſchau hat wegen Geldſchwierig⸗ 
. einen Schuß in den Mund Selbſtmord 
verübt. 

ch. Frankenhagen (Silno), Kr. Konitz, 8. Juni. Zum 
wiederholten Male ließen ſich in unſerem Dorfe Zigen⸗ 
nerfamilien auf ihren Wanderfahrten zur kurzen Raſt 
nieder, wurden jedoch wegen ihrer bekannten Diebe⸗ 
reien von der Polizei zum Weiterziehen gezwungen. So er⸗ 
ſchienen am 2. Pfingſtfeiertag acht vollbeſetzte Zigeuner⸗ 
wagen in unſerem Orte, aber zu ihrem Leidweſen mußten ſie 
für diefes Mal ihren Aufenthalt am Ausgange des Ortes 
einnehmen. Beſonders leiden unter der Zigeunerplage die 
Kleefelder der kleinen Beſitzer, welche ſich an der Durchfahrts⸗ 
ſtraße befinden. 

h Gorzuo (Gorzno), 6. Juni. Infolge der günſtigen 
warmfeuchten Witterung in den erſten Junitagen 
hat die Vegetation große Fortſchritte gemacht. Der Rog⸗ 
gen iſt ſtark in die Höhe geſchoſſen, hat recht ſchöne Ahren 
und läßt, falls keine Mißſtände in der Blütezeit eintreten, 
auf gute Erträge hoffen. Die Sommerung, die unter 
den Maifröſten außerordentlich gelitten hat, hat ſich jetzt 
erfreulicherweiſe erholt. Das Wieſengras iſt noch immerhin 
klein und die Heuerträge werden diesmal wohl gering aus⸗ 
fallen. Infolgedeſſen dürfte in der Zukunft mit geſteigerten 
Preiſen für Rauhfutter zu rechnen ſein. Kartoffeln find 
ſchon zum erſtenmal behäufelt und zum Teil abgeeggt. 
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Kaufe gebrauchten 


Einsegnungs-Geschenke 


in Gold und Silber, Herrenuhren von 
10.— . Damenuhren von 17.— l an 
Hochzeits- und Patengeschenke ete. 2 
empfiehlt in großer Auswahl und zu 


billigsten Preisen deckermeiſter, 
Edmund Lewaglowski, Torun Torun⸗Mokre. 
Jeezmienna Nr, 8 Ecke Gerechtestr. — ů 


Off. u. G. 7818 a. d. Gſchſt. 
60 gr A. Kriedte, Grudziadz. 


Kiel, Nachrichten. 


Sonntag, den 12. Juni 27. Eigens Uhren- und Gold - Reparaturwerkstatt. 
Dr Anka 


ch. Konitz (Choinice), 8. Juni. Bei dem von der hieſigen 
Schützengilde veranſtalteten Königsſchießen am 
2. und 3. Pfingſtfeiertag errang Bäckermeiſter Troka mit 
54 Ringen die Königswürde. 1. Ritter wurde Fabrikbeſitzer 
Philipp mit 50 Ringen, 2. Ritter Kaufmann Richter 
mit 48 Ringen. Bezirksvorſitzender Gancza aus Grau⸗ 
denz überreichte dem Schützenkönig einen Orden, welcher 
vom Graudenzer Bezirk geſtiftet war. 

* Mewe (Gniew), 9. Juni. Tödlicher Unfall. 
Am vergangenen Donnerstag begaben ſich zwei Soldaten in 
die Nähe der Mühlen, um zu fiſchen. Dazu bedienten fie 
ſich zweier Handgranaten. Die erſte Granate brachte einen 
großen Teil Fiſche an die Oberfläche des Waſſers. Die 
zweite Handgranate explodierte jedoch zu früh 
und zerriß den einen der Soldaten vollſtändig, 
während ein 16jähriger Knabe und ein zweijähriges 
Mädchen verletzt wurden. Der zweite Soldat kam mit dem 
Leben davon. Der Tote gehörte dem 65. Infanterie⸗ 
regiment an. > 

* Pruſt (Kr. Schwetz), 8. Juni. Tödlicher Eiſen⸗ 
bahnunfall. Am zweiten Pfingſtfeiertag wurde auf der 
Strecke Bromberg — Danzig ein vierjähriges Kind 
vom Schnellzug am Wächterhäuschen 84 unweit der Bahn⸗ 
ſtation Pruſt im Kreiſe Schwetz überfahren. Das Kind war 
auf der Stelle tot. Der Lokomotivführer hatte, als er das 
Kind auf den Schienen bemerkte, ſcharf gebremſt. Doch 
konnte der Unfall nicht vermieden werden. Die Schuld trifft 
nicht den Lokomotivführer, ſondern die Eltern des Kindes, 
die es unbeaufſichtiat am Bahnübergang zurückließen. 

a. Schwetz (Swiecie), 8. Juni. Auf dem geſtrigen Vieh⸗ 
und Pferdemarkt herrſchte trotz des dritten Feiertages 
ein ziemlichreger Verkehr. Es war eine große Zufuhr 
von Pferden, worunter auch einiges ſehr gutes Material 
vorhanden war. Am meiſten wurden Arbeitspferde gehan⸗ 
delt, für die man 200—400 verlangte. Beſſere Wagenpferde 
wurden mit 400—550 bezahlt. Für ganz beſonders gute ſtatt⸗ 
liche Tiere verlangte man 700-900. Rindvieh war ebenfalls 
viel angeboten. Es war meiſt beſſeres Material vorhanden. 
Für friſchmilchende Kühe, gute Qualität, wurden 500-600, 
für geringere 350—400 und für alte abgemolkene Kühe 200 
bis 300 verlangt. Der Handel war, da keine Futterknapp⸗ 
heit beſteht, ziemlich rege und kamen viele Käufe zuſtande. 


— ⁰ ͤů¹uü vn. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Tomaſchow, 6. Juni. Unlängſt ereignete ſich im Haufe) 
des Zahnarztes Rotenberg eine blutige Tra ödie. 
Der im zahnärztlichen Kabinett angeſtellte jährige Bernard 
Reiner aus Lodz liebte die Tochter ſeines Brotgebers, 
die 18jährige Broniſtawa. Da ſeine Liebe jedoch unerwidert 
blieb, beſchloß er, das Mädchen zu töten und dann ſelbſt 
aus dem Leben zu ſcheiden. Er bat das Mädchen in ein 
Zimmer zu einer Unterredung, ſchloß die Tür hinter ſich 
ab und ſchoß ſie nach kurzem Wortwechſel nieder, worauf er 
die Waffe gegen ſeine Schläfe richtete. Der unglückliche 
Vater hatte im Nebenzimmer den Wortwechſel und die bei⸗ 
den darauf fallenden Schüſſe mit anhören müſſen, ohne daß 
er es hätte verhindern können. Erſt nach einiger Zeit ge⸗ 
lang es, die Tür auszuheben. Der junge Mann war bereits 
tot, während das Mädchen, das noch ſchwache Lebenszeichen 
von ſich gab, vor dem Eintreffen des Arztes verſtarb. 

* Zakopane, 7. Juni. Heute früh 3 Uhr brach in den 
auf dem Wege zum Meeresauge gelegenen Wäldern, die 
Eigentum des Grafen Uzuanſki find, Feuer aus, das 
eine große Ausbreitung zu nehmen drohte. Der hieſigen 
Feuerwehr und den aus der Umgegend herbeigeeilten Land⸗ 
bewohnern gelang es erſt um 2 Uhr nachmittags, den Brand 
zu lokaliſieren. Es ſind über zehn Morgen Wald in 
Flammen aufgegangen. Die Urſache des Feuers war 
das Ausbrennen des Borkenkäfers in dem bei der Hitze 
ausgetrockneten Walde. 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Rieſenburg, 8. Juni. Beim Baden ertrunken 
iſt der älteſte neunjährige Sohn des Rechtsanwalts Dr. 
Bury. Der Knabe ſprang in der Badeanſtalt im Sorgen⸗ 
ſee von dem ca. drei Meter hohen Sprungbrett und ertrank 
dabei. In kurzer Zeit gelang es, die Leiche zu bergen. Man 
nimmt an, daß Herzſchlag die Todesurſache war. . 
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ausverkauft. 


waggonweise u. Kleinverkauf 
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5 Hotel Röniglicher Hof. ‚Gruppe. Vorm. 10 Uhr: |5914 
‚Freitag, den 10. Juni: 7850 Einſegnung. EN Ele ( GE RER 
Neuenburg. 


Familien- Abend Hi. nen 


Antang 8 Uhr, Sonntag von 1—3 Matin. banach heilg. Abendmahl. 


Ab Donnerstag, den 9. Juni 1927: Große Premiere. 


Der te Schlager der Saison! 8 
Der Spitzenfilm der deutschen Filmindustrie: 


Der Student von Prag 


von Hans Heinz Ewers. 
Als: Baldwin, der Student von Prag Konrad Veidt 
Gräfin Margarete Schwarzenberg Gräfin Agnes Esterhazy 
Scapinelli Werner Krauss Regie: Heinrich Galeen. 
Für diese Leistung, in der sich Veidt selbst übertraf, 
wurde er zum Ehrenbürger von Prag ernannt, 
Diesen Film muß ein jeder gesehen haben! 


Dazu das reizende Lustspiel: Romeo und Julia auf dem Dorfe 


Telefon 128—118. 
Vertretung d. Konzerns „Robur"—Katowice. 


gun EEEKUSHNENERSRUUNHUHERURGE SUNEHUNDNETLRANTERAENNERE N, 
N) g 


Restaurant Ogröd-Paltacowy 


Telefon 520 (früher Viktoriagarten) Telefon 520 
Grudziadz, Strzelecka 15/16. 
Nach vollständiger Renovierung empfehle meinen vor- 
nehmen schattigen Garten. z 
Bei freiem Eintritt abends täglich Künstlerkonzert. 
Anorkannt gute Küche. Bestyapflegte Getränks. 
In kurzer Zeit Eröffnung einer modernen 


Natur-Tanz-Diele. 


Mein Zoologischer Garien bietet Erwachsenen und Kindern 
viel Heiterkeit, Mit vorzüglicher Hochachtung 


7857 F. Dominikowski. 
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Baar. der Abgeordneten zum Seim, laden wir die Wähler 
jählerinnen deuticher Nationalität zu einer * 


Deutſchen 


— 


| in Nowe 8 
Sonntag, den 12. Juni, nachmittags 2 uhr 


im Saale des Herrn Borkowski 


6 Andsse asus Un nU 2. 


| 


und Senat und jonftige Tagesfragen Bericht zu erſtatten. 


Wähler⸗Verſammlung 


ergebenſt ein, um über die Tätigkeit der deutſchen Fraktion im Seim x ER 
gez. Moritz, Sejmabgeordneter. 
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Wirtſchaftliche Rundſchau. * Ä55 älere 00 120 m Bürten ne 


Ofſiz. Fü [In Reichsmark In Reichsmark Kühe: vollfleiſchige, ausgemäſt. Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
nee sonder Tetilindnftrie Hat die (om vor einigen Moden | Dietont Su Prabtiofe meh) . Jun 7. Juni aewicht —.—, volltleileh. ausgemäft. Kühe von höchtt. Schlachtgem. 
gemeldete beträchtliche Belebung des Geſchäftsganges angehalten. fäge ] lung in deutſcher Mark] Geld Brief Geld Brief bis 7 Jahre 166.170, ältere ausgem. Kühe und weniger ante 


Die Zahl der beſchäftigten Arbeiter hat ſtändig zugenommen. In jüngere Kühe und Färſen 150 —158, mäßig genährte Kühe und 


der mittleren Induſtrie gibt es nur wenige Hundert Arbeitsloſe. - Ai 17 | 1.794 | 1786 1.790 ärſen 136—144, ſchlecht genährte Kühe u. Färſen 100 —110, ſchlecht 
Von den kleinen Fabriken ftehen nur noch ſieben still. Bemerkens⸗ i al 2, | 220 a VV 3 
wert iſt, daß auch die Wollin duſtrie an der günſtigen Ent⸗ 5.85% Japan... . 1 Yen. 1.958 1.962 1.958 1.962 Kälber: beſtes Maſtvieh (Doppellender) —.—, beite, ge⸗ 
wicklung teilnimmt. Die Geſamtzahl der beſchäftigten Arbeiter N Ronitantin 1 trk. Pfd. 2.208 2.212 2.218 2.224 mäſtete Kälber 142—150, mittelmäßig gemäſtete Kälber u. Säuger 
mird nach einer ſoeben veröffentlichten Statiſtik der industriellen 4.5% London 1 Pfd. Sterl.] 20.478 | 20.518 20.475 | 20.516 beiter Sorte 132136, wenig. gem. Kälber u. gute Säuger 122 bis 
Verbände mit 18 600 für Ende April d. J. angegeben (13 200 zur 4% Neuyork 1 Dollar] 4.216 4,224 4.216 4.224 126, minderwertige Säuger 110120. ö a 
ſelben Zeit 1926). In der Baumwollinduſtrie iſt die Geſamtbeleg⸗ u Riode Janeiro! Milr. 0.4973 | 0.4993 | 0.4973 | 0.4993 . Schafe: Maſtlämmer u. jüng. Maſthammel 146150, ältere 
ſchaft ſeit Anfang d. J. von 57 500 bis auf 62 700 Ende April (gegen — Uruquay 1 Goldpeſ.] 4.236 4.244 4.236 4.244 Maſthammel, mäßige Maſtlämmer und aut genährte junge 
32100 zur ſelben Zeit des Vorjahres) geſtiegen. Im Laufe des 3.5% | Amiterdam . 100 Fl.] 168.90 169 24 | 168.58 | 169.22 Schafe 124—140, mäßig genährte Hammel u. Schafe —. 5 
Mai iſt der Beſchäftigungsgrad wieder etwas geſunken, namentlich 20%, [Athen 5.594 5.606 | 5594 6.506 Weideſchafe: Maſtlämmer ——, minderwert. Lämmer 
in der Wollbranche, mit Ausnahme von Kammgarnen. Infolge 5.5% Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 58.57 58,63 58,56 58.68 und Schafe —.—. 
der Preisſteigerung für Baumwolle haben die Lodzer Fabriken 5.5 % [Danzig .. 100 Guld.] 81.70 81.86 81.70 81.86 Schweine: vollfleiſchige von 120150 Kilogr. Lebendgew. 
in den letzten Tagen ihre Preiſe um 2 bis 6 Prozent erhöht. Die 2% [Helſingfors 100 fi. M.] 10.814 10.834 10.614 | 10.634 222, vollfleiſchige von 100-120 Kilogr. Lebendgewicht 214— 216, 
Stimmung auf dem Inlandsmarkt iſt augenblicklich als kuſtlos zu 7% [Italien. „ 100 Lira] 23.31 23.36 23.31 23.35 vollfleiſchige von 80100 Kilogr. Lebendgew. 210 —.—, fleiſchige 
bezeichnen. Lebhafter iſt dagegen der Eingang von Auslands⸗ 7% Jugoflavien 100 Din. 7.412 7.425 7.418 7.432 Schweine von mehr als 80 Rilrar, Lebendgew. 200 — 202. Sauen u. 
beſtellungen. Wegen der Zunahme der Wechſelproteſte ſind die 5% Kopenhagen 100 Kr. 112,75 | 112,97 | 112,76 112.98 ſpäte Kaſtrate 170- 210, — Marktverlauf: lebhaft. 
Verkaufsbedingungen wieder verſchärft worden. An nicht völlig 8% Liſſabon . 100 Elsc.] 20,64 20.71 20.68 20.72 5 1 ; 
ſichere Abnehmer wird nur noch gegen bar verkauft. Die ſtändigen 4.5 % [ Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 109,11 | 109.33 | 109.44 109.68 8 Danziger Schlachtpiehmarkt. Amtlicher Bericht vorn 
Kunden erhalten bei 50 Prozent Barzahlung auch weiterhin Wechſel⸗ 5% Paris . . 100 Frc.] 16.51 | 16.58 | 16.505 | 16.545 uni Mfeite dür 50 Kilogr, Sebendaewicht in Gulden. Rinder: 
kredite von 2 bis 3 Monaten. Sehr ſchlecht gehen Ripfe und ähn⸗ 5% Bragg. 100 Kr.] 1249 | 1251 | 12494 12.514 Ochſen, vollfleiichige, ausaemäitete, höchſten Schlachtwerts, jüngere 
Kühe Waren für Damenkleider. seit ift die Tendenz für Weiß.] 38% Schweiz . 100 Fre. 81.11 | 8128 81.103 37285 bis 40 ältere 4548, ſonſtige vollfleichige, jüngere 44—57, ältere 37 
waren. Zuletzt wurden u. a. folgende Preiſe notiert: Scheibler 10 % Sofia . . . 100 Leva 3.847 3.053 | 3047 3.053 is 40, fleiſchige 9235, gering genährte 92— 26. Bullen, jüngere, 
Sileſia“ (90) 275 J., (80) 25,75 31. je Stüc, Widzewer (100) 29,50, 5% Spanien .. 100 Peſ.] 72.65 72.79 | 7321 | 73.25 vollſteiſchige höchſten Schlachtwerts 49—52, ſonſtige vollfleiſchiae 
(400) 34,50 Zl., (1000) 40,—, (1200) 42,50 31. Volksleinen 21,— 31, 4% Stockholm . 100 Kr. 11288 113.08 | 112.86 113.08 RE ausgemältete 44—47, fleiſchige 35—40, gering genährte 24 —28, 
Hausleinen 32,50 31, Poſener „Tiroler“ 25,25 Zl., Scheibler „Bul- 6% Wien. . . . 100 Kr.] 59,325 | 59,455 | 59.345 | 59.465 une, ‚(üngete, vollfleiſchige höchſten Schlachtwerts 48—51, ſonſtige 
garja“ 27,50 ‚31. „Slowianſkie“ 28,55 31. je Stück. In der Woll⸗ 6% Budapeſt. .. Renad| 7351 73.65 73.81 73.65 nate oder ausgemäſtete 41—45, fleiſchige 30—35, gering ae⸗ 
warenbranche ſind die Verkaufs bedingungen: 20 Prozent Bar⸗ 8 % J Warſchau .. 100 31.1 47.10 — 47.10 na ee 16-20. Färſen (Ralbinnen) vollfleiihige, ausgemäſtete, 
zahlung und der Reſt in Wechſeln bis 70 Tagen Friſt. — Die — ' Kairo. . . 1 äg. Pfd.“ — — Fun ZN höchſten Schlachtwert⸗ 5254, vollfleiſchige 45-48, feiichige 35—40. 
Lodzer Textilinduſtrie iſt im vergangenen Monat zweimal von 5 Freſſer. mäßig genährtes Jungvieh 5-35. Kälber: Doppellender 
ſchweren Schadenfeuern heimgeſucht worden. Mitte Mai Aktienmarkt. Maß Maſt 8592 beite Malt» und Saugkälber 6569, mittlere 
brannte außer einem chemiſchen Werk die Fabrik von Steinberg N 55 285 und Saugkälder 45 bis 53, geringe Saugkälber 
u. Co., und vor einigen Tagen die Leinenwaren⸗ und Trikotagen⸗ Poſener Börſe vom 8. Juni. Wertpapiere und Obli⸗ 65. Schafe, Maſtlämmer und junge Maſthammel 37—40, 
fabrik von Litrowfki vollkommen nieder. gationen: proz. dol. Lifty Pozn, Ziem. Kredot. 91,00. oproz. ] mittlere Maſtlämmer, ält. Mafthammel und aut genährt Schafe 
. 5 a RER. liſty zboz. Poan. Ziemſtwa Kredyt. 24,25. 5pros. Poz. konwerſ. 62,00. [ 32—35, fleiſchiges Schafvieh 22—28. gering genährte Schafvieh 
tber polniſche Kohlenlieferungen für die litauiſchen Eiſen⸗ — Bankaktien: Bank Przemyſtoweow (1000 M.) 2,90. — Ye T. genährte Schafe und Hammel ——— Schweine 


bahnen ſchweben, wie uns aus Warſchau gemeldet wird, gegen⸗ duſtrieaktien: Arkona (1000 M.) 3,50. Dr. Roman May von über 300 Pfd. Lebendgewicht 70—71, vollfleiſchige von zirka 

1 en 10 8. 2 4757 1 8 78 75 (1000 M.) 80,00. Pozn. Sp. Drzewna (1000 M.) 1,10. Unja (12 31.) ld. Ueber de N ar ae üfteſſch e Oſhcheln von ca, 200-946 
en in betracht kommen. e Kohlentransporte en, wenn 20,00. Wyt Chemic 1 J 1,10. 5 - Lebendgew. 65—67, vollfleiſchige weine von 160 —200 Pfd. 

das Geſchäft zuſtandekommen ſollte, über Landwarowo (weſtlich ytworn. Chemiezna (1000 M.) 1,10. Tendenz: ſchwach Lebsngdewicht 62—64 9 75 


Wilna) —Koſchedary (öſtlich Kowno) gehen. Dieſen Verhandlungen ’ Auftrieb: 333 Rinder, davon 41 O ſen, 113 Bullen, 179 Kühe, 
rer En gan: een Er orte N FR 3 Produktenmarkt. 87 e Schaſe, 1100 Se . 
Argendwelche offiziellen Beziehungen zwiſchen Litauen un Amtliche Notierungen der Poſener Get ebörie vom Bemerkungen. Die notierten Preiſe find Schlachthofpreiſe. Sie 
Bu 5 8 7 1 5 kein {er He Frigpi den d ar 8. Juni. ee Preiſe verſtehen et ie in 37010 ing enthalten ſämtliche Unkoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſte. 
und auch der Warenaustauſch zwiſchen den beiden Län ern ſich eizen. 3.25 56.25 S ick 2.00 —34.00 Berliner Niehmarkt vom 8. Juni. Amtlicher Bericht. 
eigentlich nur auf Umwegen vollzieht. Die 5 Trans» en 2 27 50.785175 Peluſchten 2 989 sen Auftrieb: 1120 Rinder (darunter 384 Ochien, 373 Bullen, 363 Kühe 
aktion würde alfo den Beginn normaler Handels beziehungen bes Roggenmehi (85% . 74.25 Weizenkleie WERT: und Färſen) 1325 Kälber, 7436 Schafe, 6002“ Schweine, — Ziegen, 
deuten. Die Verſorgung des litauiſchen Marktes geſchieht ſonſt Roggenmehl (70%). 73.00 Roggenkleie . 35.00 —36.00 | 143 ausländiſche Schweine, 1087 Ferkel. — Preiſe für 1 Pfd. Lebend. 


C Sülkher Dt | Bear Keen 


ſonders über Memel. Sale.. 420400 Gelbe Pupinen . 2502800 „ d „ bed gükeiſchten leere e 
5 afer . . 42.75—43.75 endenz: ruhig. lingere) 62765, 5)  vollfleiichige, ausgemäſtete höchiten 

Geldmarkt. 4 Haf een u Schlachtw. im Alter von 4 bis 7 Jahren 5860, 00 iunge, fleiichige, 
Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ Berliner Produftenberiht vom 8. Juni. Getreide» | nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 54-55, d) mäßig ge» 
fügung im „Monitor Polſti“ für den 9. Juni auf 5.9351 Zloty feſt⸗ und Oelſaat für 1000 Kg., ſonſt für 100 Kg. in Goldmark. Weizen nährte jüngere und gut genährte ältere 38-46. Bullen: a) volls 
geſetzt. märk. 305-308, Juli 305—304, Sept. 279—278, Ott. 278,5. Tendenz fleiſchige, ausgewachſene höchſten Schlachtwertes 5860, b) voll⸗ 


Der 3 : Ueberweiſu 43,50, abgeſchwächt. Roggen märk. 280.282, Juli 267,5— 266,5. Sept. fleiſchige jüngere höchſten Schlachtwertes 55-56, c) mäßig genährte 
ee eee h deine rk; rwe 11,35, [ 237,—236,25, Okt. 237.5— 236,5. Tendenz stetig. Gerſte. Sommer: jüngere und gut genährte ältere 51—54, gering genährte 49—50, 
Be bar —,———,—, Ueberweiſung Warihau, —,———,— | gerite 236—270. Tendenz behauptet. Hafer märk. 30-356, Zuli | Kühe: M jüngere vollflei chige höchſten Schlachtwertes 50-55, 
Poſen oder Kattowitz 47.00 47,20, Riga: Ueberweisung 64,00, | 240. Tendenz feſt. Mais 194—197. Tendenz feſt. Weizenmehl | b) ſonſtige vollfleiſchige oder ausgem 41—46, c) fleiſchige 30-38, 
Mailand: Ueberweiiung 202 Prag: Ueberweiſung 377. | 37,50—39,50. Roggenmehl 36.50—38.25. Weizenkleie 15.75. Roggen⸗ | d) gering genährte 23—26. Färſen (Kalbinnen): a) vollfleiichige, 
Wien: Ueberweilung 79,10, Butarelt:——, Czernowitz: lleie 1850. Raps — Leinſaat . Viltoriaerbien 42 bis 55, ausgemältete höchiten Schlachtw. 60-62, b) vollfleiſchige 55-58, 
Ueberweilung 1854, Danzig: Ueberweilung 57,51—57,65, bar 57,61 | fleine Speiſeerbſen 2730. Futtererbſen 2223, Peluſchken 0—22, | 0h fleiſch. 49—52, Freſſer: 4450, 
bi 1 


is 57,75 5 1 . ee N 2 14,75 tälber Bi 3 5 x: hi ee Aa 1 in Sei: 1 Wer 
Br 3 8 7 is 15,75, do. ge 00 17,50. erradella neu — bis —. Raps⸗ Aber 8039, c) mittlere Maſt⸗ u. beſte Saugkälber 5 78, d) ge⸗ 
ee Imiine Mertaui Soul 1 Tumen 18,89--48.10 Scintuchen 2050-20,80. Trockenſchntzel 1390 | Einge Maft- und gute Gaugtälber 55-62, e) geringe Saug- 
358,40, 359,30 357,50, Kopenhagen —,—, London . 43,55 43,34, | bis 13,49. Soyaſchrot 20,00 — 29,40. n ae 8 8 a 
Neupork 8,93, 8,95, 891 Paris — — 9509 941 Prag 26,50 1 ch af e a) Maſtlämmer u. jüngere aſthammel: 1. Weide⸗ 
26,56, 2644. Riga .. Schweſz 179,00, 172.45, 171.59. Stohl Materialienmarkt. ee ern grallmaft 8 zunge Schafe gl leer, ältere 
—.—. Wien 125,80, 128.11 125,49, Italien 49,56, 49,68, 49,44. Berliner Metallbörſe vom 8, Juni. Preis für 100 Kilogr. | Schafueh 42—4 drinn nenähries Schafpien ee 
Amtliche Deoiſennotierungen der Danziger Börte vom | in Gold⸗Mark. Hüttenrohzint (fr. Verkehr — bis —, Remalted Schweine: a) Fetiſchw. über 3 Ztr. Lebendgewicht — — 
8 Jun In Danziger Gulden wurden notiert: Devisen: | Rlattenzint 54,00-54,50, Original-Alumin, (98—99%,) in Blöcken, [pp vollfl. von 240300 Bid. Lebendgech. 70. c) vollfl. von 200 
London 25,06 Gd., Neuyork —,— Gd. Berlin —— Gd., —.— Br., Walz⸗ oder Drahtbarren 210, do. in Walz⸗ oder Brahtb. (99% bis 240 Pfd. Lebendgewicht 68 —70, d) vollfleiſch. von 180200 Pfd. 


ſchau 5 25 2 u —— Gd. | 214, Hüttenzinn (mindeſtens 99 —.—, Reinnickel (9899 % 68, e = i Er 
e e d . Ber | 30-30, eiktimon (Regulus) 198110 Stiver k. Barre f Kloake Sauen 50 00 30 genf c 1) vöflfl. unter 120 Bd, 


* ri 9 M5 

Holländ. 100 Gld. —.— Gd. — — Br., Polen 57,61 Gd., 57.75 Br. | 900 fein 78,50 — 79,50. N ® . > indern ziemlich glatt, bei Kälbern und 
Rn Züriher Börte vom 2855 dani; agg Marian 58,10, Viehmarkt. chweinen flott, bei Schafen ruhig. 

e ee, 9985 Poſener Viehmarkt vom 8. Juni. Offizieller Markt⸗ 
Prag 15,40, Italien 28.73 /, | 11 0 in Er bericht der Preisngtierungskommiſſton. Es wurden aufgetrieben: Waſſerſtandsnachrichten. 
Selfingfors 18,07%, 3 Aal ey & ien 89,55, Buenos 665 Rinder, 2030 Schweine, 587 Kälber, 245 Schafe, zuſammen 
Je 3 Loe e Butaref 1% Athen 690 Berlin 123,00 fan alte” tar 100 Mil kamm gebendgewicht in Zloty | grata. — 5 9720523 oichen TER 30) Wer ia 1 Nl g 

20 7, a 14½, „ We an zahlte für ilogre gewi 9 rakau — 1, 08). Zawicho ‚66 (1,89), Warſchau + 1,64 (1.57). 

Belgrad 9,13'/., Konſtantinopel 2,71. (Preiſe loko Viehmarkt Poſen mit Handelskoſten): 8 Plock + 1,22 (1,17), Thorn + 1,29 (1,31). Fordon + 1,44 (1,48), Pe 

Die Bank Polſki zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine Rinder: Ochſen: vollfleiſch, ausgem. Ochſen von höchſtem + 1,20 (1,18), Graudenz -+ 1,46 (1,46), Kurzebrak + 1,73 (1,75 


8,88 Zl. do. kl. Scheine 8,87 Zt., 1 Pfd. Sterling 49,2 Zt, Schlachtgew., nicht angeſp. 176182, vollfl., ausgem. Ochſen von Montau + 1,12 11,11), Piekel + 1,02 (1,02, Dirſchau + 0,85 (0,84), 
100 Kam, Franken 34,81 SL, 100 Schweizer Franken 171,25 31, [7 J. 166-168, junge, fleifchige, nicht ausgem. und ältere aus- Einlage + 2,26 (2,30), Schiewenhorit + 2,50 (2,54) Meter. Die 
190 deutſche Mark 210,58 Zl., Danziger Gulden 172,30 31. öſterr. gemäſtete 150-156, mäßig Afieiſchtae junge, gut genährte ältere in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Schilling 125.24 Zl. tſchech. Krone 26,39 Zloty. 130 —132.— Bullen: vollfleiſchige, ausgewachſene von höchſtem Tage vorher an.) 
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ſchränke. Vertikos, Ti⸗ nachmittags 2 Uhr 
ſche, Stühle, komplette N 8 im Lokale des Herrn F. Draheim. 
U m 1 6 N zu der die Mitglieder hiermit eingelad. werden 


2 
Küche, Bettgeſtelle, Ma⸗ N f 2 if i 
tragen, Nähmaſchinen, 02€ aw a 9 Budyoszez 
Regale, Wälherotle, I] gegründet 1894. ulica Dworcowa Nr. 66. Telefon Nr. 1715. Tagesordnung: 
. Geichäftsbericht und Bilanz für 1926. 


Zentrifuge, Obſtfäſſer 2 
b e, en anne und Ventile E 
nde vor 8 für Dampf u. Nasser e e Schärfste Entrahmung 95 Entlaſtung der Verwaltungsorgane. 
ats Gi | Rohguß in Messing Ruhiger Gang Gewinnverteilung. 

e er 6 Beſtimmung der Höchſtgrenze der 
2 Chochuista 11. "tl Rotguß und Bronze Bequeme Zahlungsbedingungen N Kreditgewährung und der aufzu⸗ 


von 35 bis 330 Liter 
Stundenleistung 7405 


S BH 


Telefon 936 und 1030. nach 6 u. nee 2 12 N > * 8 A . Einlagen. 
Damenhüte Sämtl. Reparaturen ee BVorſchußverein Wiecbork, ſp. z n. o. 
neu, auch umgearbeit,, werden gut ausgeführt. 7610 ES iu hir 13 N Der Vorſtand: 
Senad riedenft g. Fr. . Kante Alt-Messing, Kupfer, Rotguß, Blei, Zinn und N Bud ; Gruber — Draheim — Schulz. r 
57 s 8 N ; „ 
1 35 ne Sw. Tröjoy 14b. Telefon 79. Am Donnerstag, d. 16. Zuni, nachm. 3 Uhr 
80 Nr. f 9 0 Nowy Euer an lle ] Tüchtige Vertreter gesucht. ſoll ein 
r r. i, 3. Eingang, an den Meilt- 
Seen nde ae Barzahlung folgende 0 0 7 VRR 
neut. 8 „ dnia 11 ozerwoa br., przy ul. N zu ARTE 
I Anrichte, Srlegel Schränke. 1 Eis⸗ Adanakiah Kr 5 in pol, sprzedawad E c 


1 e, Wagen. Sofas, ede w drodze lieytacii najwiecej dajacemu 
Schreihti Nähmaſchinen, Seſſel, bee . Arodz : 7884 "08 
elle a ze Anzahl Hemden u. inter: n gol wk: Sonnen- e e e ee 


- k 2 * . 4 5 
Pe es e duza maszyne | in den Wirfiker Cidhbergen 
1 Se ee Magen, 1 Tepp 18 en = blumenmehl SE. ; ſtattfinden. Anſprachen, Poſaunen⸗ u. Kirchen⸗ 
ö ee ee 8 Seile: (Krempelmaschine.) 38/42 1 N chöre. Kaffee it, Dort zu haben, Taſſen jind 
taſchen u. Bürſten, 1. eiſerner Schrank komornik sadowy z pol. Eiweiß u. Wett 5 N 2 e ee ee 5 
und andere eine rr eee Slusarek, w en 5 55 Leinkaehen au 5 Es ladet 85 Vortand. 7850 
ige Gegenſtände können nde vor — 8 N . er Vorſtand. 
der Verſteigerung beſichtigt werden. 7386 wangsverſteigerung. Am Sonnabend, (a. gebroch.) g P Brietord Pfarrer He E. v. Witzleb 
Bydgoszcz, den 7. Juni 1927. d % i d. Is., vorm. 11 Uhr, werde ich 1 = 5 e d 2 — . Nibleben. 
"Oddziar Egzekucyiny u San 129 82 den Meiltbietenden gegen Roguenkleie = 2 5 Schnellhefter 


‚przy Magistracie miasta Bydgoszezy. Barzahlung 1 große Maſchine (Krempelmaſch.) 5 / Ablegekästen Drahtseile eee der 
verkaufen. Hafer 5 Schreibzeuge N 
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2 : 5 0 7 j Monats⸗ 
Glas, Porzellan, Fayence ect. Langlochbohrer © Fischmehl 8% IN Löscher Teer u. Weißstricke ne 
wegen Aufgabe dieser Artikel und Umstellung Bandsägeblätter 67°, Eiweiß DR I men tert due Lokal Fr. Sasniewe d 
> des Geschäfts zu Fabrikpreisen. und Fett a 75 N B. Muszvnski eg 
Gr. Auswahl in Solinger Stahlanren Neumaum & X hr Spricht = Seth, Lama. er Verben. 
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Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 9. Juni. 
Wettervorausſage. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für Oſteuropa 
weiterhin kühles Wetter mit wechſelnder Be⸗ 
wölkung und Neigung zu Schauern an. 


Alter ſchützt vor Torheit nicht. 


Der Landwirt Staniſtaw Lewicki aus Koscierzyna, 
Kreis Wirſitz, trotz ſeiner 63 Jahre ſehr raufluſtig, bemerkte 
am 8. Juni vorigen Jahres, daß der Sohn ſeines Nachbars, 
des 77jährigen Michael Wyrobek, des öfteren mit feinem 
Fahrrade ein Stück feines Feldes befuhr. Statt nun dieſen 
„Übeltäter“ ſelbſt zur Rede zu ſtellen, begab ſich der L. zu 
dem greiſen W. und machte ihm wegen des Vergehens ſeines 
Sohnes Vorwürfe. Als er darauf von dem Alten den Be⸗ 
ſcheid erhielt, ſein Sohn ſei ſeit langem großjährig, er daher 
für die Taten des Sohnes nicht verantwortlich, holte 
er kurzerhand mit einem handfeſten Stocke aus und ſchlug 
den wehrlojen Greis derart, daß dieſer bald ſchwer verletzt 
zuſammenhrach. Nicht genug damit, bemächtigte L. ſich eines 
ſchweren Feldſteines und ſchlug damit weiter unbarmherzig 
auf W. ein. Nach ärztlichem Atteſt wurden dem W. zwei 
Zähne ausgeſchlagen, auch hatte der Kopf des W. erhebliche 
Verwundungen aufzuweiſen. 8 

Das Schickſal ging feinen weiteren Lauf; die Angelegen⸗ 
heit gelangte vox das Kreisgericht in Lobſens. Das Gericht 
verurteilte den L. mit Rückſicht auf ſein Alter zu 150 N Geld⸗ 
ſtrafe oder 15 Tagen Gefängnis. Anſtatt ſich nun mit dieſer 
ſehr gelinden Strafe abzufinden, glaubte L., ihm ſei Unrecht 
geſchehen und legte gegen das Urteil Beruſung ein. Die 
dritte Strafkammer des hieſigen Bezirksgerichts hatte nun 
die Affäre zu prüfen und zu entſcheiden. Dies höhere Ge⸗ 
richt kam aber recht bald zur überzeugung, daß dem ſchlag⸗ 
fertigen L. durchaus kein Unrecht geſchehen ſei, im Gegenteil 
ließ das Gericht durchblicken, daß der L. eine viel höhere 
Strafe verdient hätte. Die Berufung wurde deshalb ver⸗ 
worfen. Die Koſten beider Inſtanzen muß L. tragen. In. 


$ Der Waſſerſtand der Weichſel beträgt heute bei 
Brahemünde + 3,66, bei Thorn etwa + 1,40 Meter. 

Bromberger Schiffsverkehr. Durch Brahemünde 
gingen im Laufe des geſtrigen Tages vier unbeladene 
Dampfer, zwei beladene und zwei unbeladene Oderkähne 
nach der Weichſel; nach Bromberg kamen zwei unbeladene 
und ein beladener Dampfer. 1 

§ Ein Pferde⸗ und Viehmarkt findet am 14. Juni in 
Bromberg auf dem Schlachtviehhof ſtatt. 

8 Tierſeuchen in der Wojewodſchaft Poſen. In der 
erſten Maihälfte wurde die Maul⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche nur noch in 6 Kreiſen, 8 Gemeinden und auf zehn 
Gehöften feſtgeſtellt, und zwar Czarnikau 1, 1, Jarotſchin 
1, 1, Krotoſchin 1. 2, Poſen Kreis 2, 2, Schubin 2, 3 und 
Wongrowitz 1, 1. — Die Tollwut herrſchte im nämlichen 
Zeitraum in 18 Kreiſen, 51 Gemeinden und auf 67 Gehöften, 
und zwar Kolmar 3, 4, Czarnikau 2, 2, Gneſen Kreis 7, 7, 
Goſtyn 4, 5, Inowrockaw Stadt 1, 1, Inowrotaw Kreis 1, 1, 
Jarotſchin 3, 4, Kempen 3, 4, Krotoſchin 4, 8, Neutomiſchel 
2, 2, Obornik 2, 2, Adelnau 6, 10, Oſtrowo 3, 4. Schiloͤberg 
2, 3, Pleſchen 1, 1, Rawitſch 4, 6, Wongrowitz 1, 1 und 
Wirſitz 2, 2. a 

$ Der Verkauf von Blumen durch Kinder auf der 
Straße iſt, wie die Polizei mitteilt, verboten; die Eltern 


4 dieſer Kinder werden zur Verantwortung gezogen und die 


zum Kauf angebotenen Blumen konfisziert. 


8 Friedhofsdiebſtähle. Die regelmäßigen Diebſtähle von 


Blumen und Pflanzen auf den hieſigen Friedhöfen veran⸗ 
laßten den Friedhofsgärtner Joſef Sikorſki, die Beſucher 
etwas zu überwachen. x ß 
öyjlama Make eka von hier, die ſchon oft des Blumendieb⸗ 
ſtahls verdächtigt, dieſer Tage bei einem Diebſtahl über⸗ 


raſchen und den Behörden übergeben. Bei dieſer Gelegenheit 
macht die Polizeibehörde darauf aufmerkſam, daß ſolche Dieb⸗ 
ſtähle von Blumen, ſei es nun von öffentlichen Plätzen oder 
Friedhöfen, ſehr ſchwer beſtraft werden; der 880 wird das 
Publikum gebeten, den Beamten bei der 


ewachung der 


reguliert, die ganze Rörpervergiftung beseitigt, dadurch 
müssen die Drüsen befreit und ibre Funktionskraft also 
'wiederbergestellt werden — dann ist der ganze Mensch, 
gleichgültig ob Mann oder Weib, eo ipso verjüngt und 


Dabei konnte er die 19jährige Wla⸗ 


Friedhöſe und Anlagen behilflich zu ſein, und ſolche Diebe 
uf ora der Polizei zu übergeben. 

In Wegen Raubes hatte ſich am geſtrigen Mittwoch der 
Arbeiter Erich Bobrowſki aus Neudorf, Kreis Schubin, 
vor der zweiten Strafkammer des Bezirksgerichts zu ver⸗ 
antworten. Der Angeklagte überfiel am 7. November 
vorigen Jahres um 7 Uhr früh auf der Chauſſee nach Neu⸗ 
dorf die unverehelichte Weber und entriß ihr mit Gewalt 
eine Handtaſche mit Geld. Bei der Suche nach dem Räuber 
ſtellte es ſich heraus, daß B. in einem benachbarten Walde 
ſich ein Aſyl eingerichtet hatte. Der Staatsanwalt be⸗ 
antragte eine Strafe von zwei Jahren Zuchthaus und 
Stellung unter Polizeiauſſicht. Das Gericht verurkeilte den 
B. zu 1% Jahren Gefängnis und fünf Jahren Ehr⸗ 
verluſt. — Die Arbeiter Jan Szymanſki, Joſef 
Müller und Andreas Mikokajcezak, ſämtlich von 
bier, ſind wegen mehrerer teils gemeinſchaftlich, teils allein 
ausgeführter Einbruchsdiebſtähle angeklagt. Wegen Bei⸗ 
hilfe und Hehlerei hatten ſich mit zu verantworten: Broni⸗ 
law Kapturſki und deſſen Frau Pelagia K. Bei den 
Einbrüchen, die ſtets des Nachts vorgenommen wurden, 
hatten es die Diebe meiſtens auf Federvieh abge⸗ 
ſehen. In einem Falle ſtahlen Szymanſki und Mikolajczak 
bei einer größeren Firma in Brahnau eine Anzahl Web⸗ 
ſtoffe im Werte von mehreren Tauſend Zloty. Der Staats⸗ 
anwalt beantragte Gefängnisſtrafen von ſechs Monaten bis 
zu einem Jahr und acht Monaten. Da Urteil lautet: Sz y⸗ 
manſki acht Monate, Müller und Mikokajczak 
je ſechs Monate, Pelagia Kapturſka zwei Mo⸗ 
nate, Kapturſki einen Monat Gefängnis. 
Außerdem wurde für die drei erſten Angeklagten auf je 
fünf Jahre Ehrverluſt erkannt; die Kapturſka verliert auf 
die Dauer von drei Jahren die bürgerlichen Ehrenrechte. 
Die Gefängnisſtrafe wird ihr in 300 zi Geldſtrafe um⸗ 
gewandelt. 

Einen dreiſten Diebſtahl führten die Brüder Jan und 
Jakob Chmarzynfſki aus Bromberg aus. Die Ge 
nannten begaben ſich per Rad nach Ryſchewo, nahmen eine 
Scheibe der dortigen Molkerei heraus, ſtahlen 75 Kilogramm 
Butter und ſetzten dann die Scheibe wieder fein ſäuberlich 
ein. Dann verſteckten ſie 43 Kg. im Getreide, etwa 200 Meter 
von der Molkerei entfernt, und nahmen den Reſt in Ruck⸗ 
ſäcken mit ſich. Unterwegs erblickte ſie das Auge des Ge⸗ 
ſetzes: Auf der Chauſſee, in der Nähe von Smolary, hielt 
ſie ein Schutzmann an. Die Diebe erklärten jedoch, die 
Butter gekauft zu haben. Trotzdem nahm ſie der Beamte 
mit und erſt, nachdem jeder einzeln vernommen war, gaben 
ſie zu, die Butter geſtohlen zu haben und gaben auch die 
Stelle au, an der ſie den Reſt verſteckt hatten. Dank der 
Aufmerkſamkeit des Beamten konnte der geſchädigten Mol⸗ 
kerei die Butter wieder zugeſtellt werden. 

Diebesgut. Im erſten Polizeikommiſſariat am Neuen 
Markt 1 befindet ſich ein ſchwarzes Herrenfahrrad. das der 
Beſitzer von dort abholen kann. 

* 


Bereine, Beranftaltungen ıc. 

Heute, Donnerstag, 8 Uhr, Zivilkaſino: Großer Opernabend. 
Drei Künſtlergrößen: Wolinſki, Romanowſki, 
Bergmann. Arien, Lieder, Duette, Klivierſolo. — Letzte 
2 1,50 bis 5,.— 31 Deutſche Programme. en =; 
7 2 (4 28 

Der Verein junger Kaufleute Bromberg macht ſeine verehrten Mit⸗ 
glieder darauf aufmerkſam, daß heute, am Donnerstag, den 
9. Juni, Herr Wagner um 8 Uhr im Deutſchen Haus einen 
Vortrag über Bahntarife hält, nach welchem ſich eine Aus⸗ 
ſprache anschließen wird. Da diefer Vortrag großes Intereſſe 
bei den Mitgliedern auslöſen dürfte, bittet der Vorſtand um 
recht zahlreiches und pünktliches Erſcheinen. Im Anſchluß ge⸗ 
mütliches Beiſammenſein. Der Vorſtand. (7883 

* * * 


fs Rakwitz (Rakoniewice), 7. Juni. In der letzten 
Sonntagsnummer wurde von dem ſcharenweiſen Eintreffen 
der Wanderheuſchrecke, welche unſere Getreidefelder 
ſtrichweiſe befallen, gemeldet. Nach genauer Feſtſtellung 
handelt es ſich nicht um die gefürchtete Wanderheuſchrecke, 
ſondern um die vierfleckige Waſſer jungfrau. 
Ihr plötzliches maſſenhaftes Auftreten hat hier ſeinen Grund 
darin, daß durch die heißen Tage die Entwicklung aus der 
im Sumpfe und den vielen überſchwemmten Wieſen von 
Tarnowo und Goscieſzyn lebenden Larve dieſes Inſektes 
auch ſo plötzlich vor ſich gegangen iſt. Da ſich dieſe Waſſer⸗ 
zungfer wie auch die kleinere Schlankjungfer nur von 
Waſſertierchen nährt, bringt auch ihr maſſenhaftes Auf⸗ 


naphtha täglich. 


treten in den Feldern dem Landwirt keinen Schaden. 
Die gefürchtete Wanderheuſchrecke wird hier nur ſehr ſelten 
und vereinzelt beobachtet, da ſie aus ihrer Heimat Süd⸗ 
rußland und Ungarn nur die Mittelmeerländer und Süd⸗ 
deutſchland heimſucht. ? ! 

* Schrimm (Srem), 8. Juni. Infolge Blitzſchlag,s 
brannte auf dem Vorwerk Lubiatowo von Zygmunt 
Chrzanowſki eine Scheune nieder. In derſelben 
Nacht um 1% Uhr brannte ebenfalls infolge Blitzſchlags 
ein großer Viehſtall, eine Scheune und ein kleiner Viehſtall 
nieder. Mitperbrannt ſind 25 Stück Vieh. 

* Schubin (Szubin), 8. Juni. Durch Blitzſchlag 
wurde in Suchorecz, hieſigen Kreiſes, am vergangenen 
Freitag das Wohnhaus der Gutsarbeiter in Brand geſetzt, 
das vollkommen eingeäſchert wurde. Sechs Familien ſind 
durch den Blitzſchlag obdachlos geworden. Außer einer 
Kuh, die durch den Blitz getötet wurde, konnte alles lebende 
und tote Inventar gerettet werden. Bei den Löſcharbeiten 
ſtürzte ein junger Mann aus bedeutender Höhe von der 
Leiter ab, brach eine Hand und mußte in das ſtädtiſche 
Krankenhaus nach Schubin gebracht werden. 

fs Wollſtein (Wolſztyn), 7. Juni. Ein frecher Dieb⸗ 
ſtahl ereignete ſich geſtern nachmittag an der Kaſſe zum 
Eingang des Schützenreſtaurauts. Ein etwa 16jähriger 
junger Menſch griff im Gedränge in die offene Geldkiſte 
und verſuchte mit ſeinem Raub zu entkommen, wurde aber 


feſtgehalten und ihm die Beute von einigen 20 zt abge⸗ 
nommen. — Einen jähen Unfall erlitt der Maurer 
Weinert aus Nelke. Er ſtürzte infolge eines loſen 


Brettes vom Gerüſt und ſchlug mit dem Kopfe auf eine 
Steinkante, ſo daß der Schädelknochen oberhalb des Schläfen⸗ 
beins durchſchlagen wurde. 

fs Wollſtein (Wolſztyn), 8. Juni. Auf dem letzten 
Wochenmarkte mußte polizeilich gegen die Preis⸗ 
treiber vorgegangen werden. Es wurden z. B. 15 Kar⸗ 
toffelverkäufer zur Beſtrafung notiert, da ſie für den 
Zentner nicht nur 9 zl, ſondern ſogar 12 zi forderten! Auch 
Butter koſtete bei Beginn trotz ſtarken Angebots 2,20 zt und 
ſtieg, als die Händler nach 10 Uhr auftraten, auf 3,00 zl. 
Bei dem maſſenhaften Angebot von Eiern brachte es die 
Mandel nur auf 1,80—2,00 zl. Mit Gemüſe war der Markt 
reichlich beſchickt; Spargel koſtete das Pfund 0,70 und 0,90, 
Salat 0,05 der Kopf, Gurken 1,50—2,50 das Stück. Die Zu⸗ 
fuhr an Getreide war ſehr mäßig. Roggen koſtete 25—26 81 
der Zentner. Futtergerſte fehlte ganz. Das Geſchäft im 
Samenhandel lag ſtill. Die Preiſe hielten ſich in den Gren⸗ 
zen der Börſennotierung. 

Znin, 8. Juni. Die feuchtwarme Witterung 
begünſtigte ſehr das Wachstum der Feldfrüchte, jo daß man 
auf eine gute Ernte hoffen kann. Bei den Zuckerrüben iſt 
man jetzt beim Verziehen; außerdem werden zurzeit 
Wrucken gepflanzt. 


Kleine Rundſchau. 


* BVerheerende Regengüſſe in Weißrußland. Nach einer 
Meldung aus Minſk find in Weißrußland ſtarke Regen⸗ 
güſſe niedergegangen, die große Verheerungen anrichteten. 
Die Eiſenbahnlinien, die Weißrußland mit Moskau 
verbinden, wurden ſtreckenweiſe unterbrochen. Die 
Brücke über die Bereſina wurde ſtark beſchädigt. Unker⸗ 
brochen wurde die Eiſenbahnverbindung zwiſchen Minfk und 
Orſcha. Die Zitr- zwiſchen Moskau und Minft verkehren 
auf Umwegen. Die Bereſina ift aus den Ufern 
getreten. Der Waſſerverkehr zwiſchen Boryſow und 
Bobrufſk iſt unterbrochen. Die dieſe Städte umgebenden 
Landflächen ſind überſchwemmt. 

* Ein großer Grubenbrand. Nach einer Meldung aus 
Bukareſt brach in einem Naphtha⸗Schacht in Morena ein 
großer Brand aus. Der Schacht lieferte 100 Waggon Roh⸗ 
Das Feuer übertrug ſich auch auf die 
Nachbarſchächte. Infolge des Brandes erlitten 18 Perſonen 
pe Taf ihre Leichen wurden vollkommen verkohlt auf- 
gefunden. 


Hauptſchriftleiter: Gotthold Starke; verantwortlicher Schrift⸗ 
leiter für den redaktionellen Teil: Johannes Kru e: für 
Anzeigen und Reklamen: Edmund Praygodzki; gedruckt und 
herausgegeben von A. Dittmann T. z o. p., ſämtlich in Bromberg. 


—— — — Go KETTE EEEFEIETEE En 
Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 114. 


Verjüngung 


Sine neue Offenbarung der Natur. 


Die Verjüngung des vorzeitig alternden 


muß immer und zuerst vom Blut, von der Verdauung, 


Kulturmenschen 


Was ist Lukutate? 


Lukutate ist eine in Indien heimische Beerenfrucht, 
die; ausgesprochene Entgiftungs- und Verjüngungseigen« 


vom Darm, von den Drüsen aus gleichzeitig geschehen. schaften bat. Die Beere wird instinktiv von alternden 


Ohne gleichzeitige Reinigung und Entgiftung des ver - 
schlackten, vergifteten und geschwächten Körpers gibt es 
keine Verjüngung! i 


Ist es nicht selbstversiändlich ? 


‚Das dicke saure Blut muß entgiftet, die Verdauung 


das Verjüngungsproblem gelöst — durch die Natur. Dann 


ist der Weg wieder frei, der zum Leben, zu einer zweiten 
Jugend führt, freier, reiner, lauterer als die erste jugend. 


Wer sich verjüngen will 


ob nach Steinach, ob nach Voronoff, ob mit Affendrüsen 


oder Drüsenpräparaten, ob mit Vitaminen oder Diät, 


ob Karlsbad oder Seereise, ob mit Bädern, Licht, Luft, 
Sonnenschein, ob mit Fasten oder Schönbeitskuren, — mit 


der Befreiung der Drüsen durch Entgiftung des Körpers 


wird stets das Doppelte erreicht werden. 


 6eneralvertreter für Danzig und Polen: Alfred Fink, Danzig, hundegasse 52, Telef. 208 81. 


3. Lukutate-Mark, Marmelade als Brotaufstrich etc... . 


Tieren der Wildnis (Elefanten, Papageien, Geiern) auf 
gesucht, und wird neuerdings als ein wahres Lebens · und 
„Verjüngungselixler“ auch für Menschen anempfoblen. 
Der Forscher Racha Maraka, Freiherr von Gagern, die 
Doktoren Hotz, Kroschinsky sind die ersten Pioniere 
der Lukutate als natürliches Verjüngungsmittel für Mann 
und «Weib und preisen es als eine ungiftige Frucht aus 
dem Schoß der Natur, die den Organismus entgiftet, 
die Funktionen der Leber, Galle und Nieren unterstützt, 
die Drüsen mit innerer Sekretion verjüngt und die 
Nerven- und Herztätigkeit stärkt. 
Lukutate ist Natur, keine „Kunst“, und dient als ein« 
fache Vor- und Nachspeise und als Brotaufstrich. 


Man wählt je nach Geschmack oder wechselt: 5 
1. Lukutate-Gelee-Früchte, die süße Geschmadtform P. G. 4.30 
2. Lukutate-Boulllonwürfel für den, der „süß“ nicht 


D. G. S. 50 
D. G. 4.30 
In allen Fipotheken, Drogerien und Reformhäusern erbältlich, 

Literatur durch die Fabrik: 


mag, sowie für Korpulente und Diabetiker, 


Wilhelm Hiller, chem. u. Nahrungsmittellabrik, Hannover, 
zugleich Hersteller der Brotella-Darın-Mirt nach Prof. Dr. Gewecke, 
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Rose Weber 905 Snokttilig!! Umarbeiten u. -pressen 5 Mühlen: Fl Flüchtungel 
Waldemar Winter Peizsachen fa. M, Kuhrke, Wee . grundſtück 2 Das nene ace 
Eisenach Se Storlus e Häuschen mit Schuppen 


Müller. Erford. Kapit. billig zu verkaufen, dazu 1000 am 
2— 3000 Dollar. Off. u. Gartenpachtland. Angeb. unter W. I. 


H. 7823 an d. Geſchſt. % 
! dieſer Zeitung erbeten. as hen en 8 


Pfingsten 1927. 


Jung., evangl,, landw. ö ee Verkaufe meine Für deutſche Optanten 5 
Statt Karten. Beamten . „ gtundſüfe die nach Deutſchland wollen, bietet fich in einer 


Ihre Verlobung geben hiermit bekannt: mit beſſerer Schulbildg. größeren Stadt Weſtpreußens (Einwohnerzahl 


5 er 


Fr 


: f ; ca. 22000) ſelten günſtige Kaufgelegenheit. 
Hanna Gieſe oder Eleven x Suhl Fäden techn Mein feit 10 Jahren gutgehendes 
mit landw. Kenntniſſ. 77777 Hof u. Stallung. 77 ·˖ 5 2 
Horſt Schramm Banbwiikgaftmiflgm. 5 eſchüft der Lederwaren, 
a it In⸗ 2 * 

duſtrie, 3. ſofort. ober : u. Toilettartikelbranche 
Witrogoszcez Stara Wies ſſpäter. Antritt geſucht. muß ich wegen anderer größerer Unterneh⸗ 
mungen aufgeben. Laden mit anſchließender 


; Ausführl. Angebote m. N 
7860 2 0 4 j a } 
Bfingiten 1927. Lebenslauf, Gehalts⸗ \ materialien, Feu⸗ 2⸗Zimmer⸗Wohnung und Küche. Langjähriger 
a anſprüch. uſw. bei frei. uni rung u. Maſchin. Mietsvertrag mit Friedensmiete monatlich 
Station mit Familien⸗ Ü etc. handeln will. ME. 65.—. Geſchäft kann je nach Vereinbarung 
anſchluß unter S. 7872 Bubikopf“ en. Offert. erb. mit und ohne Waren übernommen werden. 
an die Git. d. Ztg. erb. 1 % B. Krüger. Paſſend für Friſeure und Lederwaren: 
- Suche zum 1. Juli e Nowemiaſto MR händler. Nur ſchnellentſchloſſene Käufer mit 
Heute Nacht 11 Uhr entſchlief tüchtigen 7820 n. D. Pommerell. etwas Barkapital kommen in Betracht. Off. 
ſanft nach kurzem, ſchweremLeiden | Rechnungs⸗ unter N. 7851 an die Leſchäftsſtelle d. Zeitung. 
unſere inniggeliebte jüngſte Toch⸗ 72 
führer 


d g A } ü ELLE 
t t 5 g 
3 der beide Landesſprach. f Landw irtſchaft. 


” 
beherrſcht und die Hof⸗ E 2 Jubi 5 1 
. Emm dl Grö | verwaltung mit über⸗ läum u. Millionen Anerkennungsſchreiben aus aller , Er ea mr 
. nimmt. Welt. Preis eines Tiegels „Cſillag⸗Pomade“ 4,3074, Pt Morg, m. lebd u. tot. 


pow. Inowroclaw. verſand täglich bei Voreinſendung des Betrages oder —— ſein, Zuſchr. u. P. 7858. 


um 18. Sebenslahre Schreiber, Plawin, Doppeltiegel 7, — 21, Spezialtiegel 10,— 21. Poſt⸗ Inv. Der Bod muß ut N tons fahrfertig 
’ 


Dies zeigen tiefbetrübt an mittels Nachnahme. Annn Efillag, Krakgw. n| die Filiale der Deutf 
Emil Gröhl und Fr an A 1 BE 15 5 a ul. Wielopole Nr. 5 (Sektion Nr. 126). 7587 Kundic ER ‚Ar ak in gutem Zustand > 
3 torpflug. 80 P. 8., — — — a 5 * 
Willy Gröhl als Bruder tüchtig. zuverl. älteren —— billig abzugeben. 


nn N Führ SS Sec SSS Sed r. unt. Nu. 2 an die Geschättsst.d.Zte. f 


Helene Gröhl Anm m” m ë . -! 
— 


Ella Gröhl 81 


mit en ten lang⸗ f — N 
Elfriede Gröhl Schweſern f läbrig. Beugnillen, der Dem verehrlichen Publikum von Bydgoszez und Umgegend teile ergebenst BEE IRRE Pr 
Margarete Gröhl a Chauffeur mit, daß ich am Sonnabend, den 11. Juni d. J. Gebrauchter, ſehr gut erhaltener 
Willy Ninke als Schwager. it. Meld. unt. K. 7832 Ä Fir, 
an die Eſchſt. d. Ztg. ul. Gdanska 1 (Plac Teatralny) ein 


Dzidno, den 8. Juni 1927. 


ICordfon: :! 
Trekker 


günſtig zu verkaufen. Anfragen erbeten 
A an die Annoncen⸗Expedition „Devera“, 
Danzig, Langgaſſe 75 unter Nr. 526. 


7 


= Juwelen- und Uhren-Magazin 


eröffne. 


Gestützt auf eine langjährige Praxis und Erfahrung im Fach, werde ich 
eifrig bemüht sein, die verehrliche Kundschaft in jeder Beziehung pollständig 
zufriedenzustellen. 


Indem ich um gütige Unterstützung . meines Unternehmens bitte, zeichne 


hochachfungsvoll Franciszek Degler 
7838 ul. Gdanska ! Bydgoszcz (Plac Teatralny) 


F 


Statt Karten. m 0 ell 
Für die überaus zahlreichen Glüd- 20 Schuhfabrik Fried 
wünſche und Aufmerkſamkeiten, die uns 3 ah 
anläßlich unſerer Silberhochzeit zugingen, 2 ee 
ſagen wir auf dieſem Wege unſeren 4226 - am 5 
Aelterer 7364 


herzlichſten Dank. öchmiedegeſelle 


Georg Hartwich 
und Frau Ella geb, Grams. „ der Malter. 


Habe abzugeben: 
t. ehr gut erhalt. 
Schaut Stacheldraht l. ten: 
15 5 1 17 1000 m, ca. 130 kg, 50 kg 
32. 
PR 4 Stacheln. dicht beſetzt, 1000 m, cg. 240 Kg, 


N i 50 kg 30.00 zt (letzterer eignet ſich jehr 
See n00n000% eingearbeitet üit, Tann gut für Obftgärten). 7861 
ſofort als Erſter ein⸗ 


Höhere deutſche n dee SSSSS 8888 8888888888888 . Fr 2? ierierdiung, eee 


dauernd. 


SSS S SSS SSS 


SSS SSS 


Empfehle meine eigene Goldschmiede- und Uhrmacher- Werkstatt. 


TR 2 ni Are Dahmer, Geg. freie Beköſtigung] Suche Stelle als Suche zum 1. Juli Stute mittelgroß, 5 0 Wir sind 
Pribat nie nie no abr cen Poitorte. 4, Logis findet anftänd. Wirt benmter "3 Stellung als Jahre, mit fü Käufer von 
et ee „ö ee Leone, ültere Perſon Aul⸗ . 1 et kennerei 120 en, billig zu ver, ſchinen Oel- u. Teerfässern 

tealapmnaſium, 6 Kl. mit drei Kl. Vorſchule, 810 5 90 iullei Oder Verwalter. N 10 831 : und bitten um, gefl. 
nimmt Anmeldungen von Knaben u. Mädchen l leute lahme 1 N ERN be 44 Jahre all 5 atubowsti, 4281/1 Heureiden 30 Zink. Angebote mit Preis- 


für das neue Schuljahr täglich von 11—12 Uhr 
vormittags bis 26. Juni im Schulgebäude, 


angabe. 7641 


£ A 1 öwko, Przejazd 2. „Be . 
3. Anfahren v. Ziegel, terſtützung und Heſoll, Langel. verh. 23 une e 11 Haafnaſch. ibis 0 Mast 


65 CThrobrego 12, entgegen. ſteinen werd. gebraucht |ichaft. Offert.u.3.4204 in der Landw. tätig auf größerem Gute od. mehrere Zweiſchar⸗ 
Die Aufnahmeprüfung für alle Kl. findet Gaca, Maurermeiſter. an d. Geſchäftsſt. d. Ztg. und in der Lage, jede Genoſſenſchaft. Bin m. — ige. verſch. Eggen. gentrala Handlowa i 
am 28. Juni, vormittags 9 Uhr, im Schul⸗ Sienkiewicza 5. 4227 Suchen zum 15. Juli] Wirtichaft, gleich wel⸗ſämtlichen Maſchinen i fü E Pflüge uſw. billig zu Przemystowa Sp. z. 0. 

ER gebäude ſtatt. Suche von ſogl. oder ein guterzog. fleigiges | her Größe, vollkom⸗ der Neuzeit ſowie auch heitse U ufe outer verkaufen. Sämtliche Wigebork (Pomorze). 
Vorzulegen find: Taufe bzw. Geburtsſchein, 1. 7. kräftigen, evang. Müdchen für Haus⸗ mien jelbitd. zu leiten. mit elektriſch. Anlagen Sachen find neu. 7796 Telef. 25 u. 35 


mpf⸗ bzw. Wiederimpfichein, % 8 „7026 Auch mit extenſiverſund Flockenapparaten 5 
pfichein, Abgangszeugnis Lehrling nmel an | Mirtichaft bin ich beit. | ertr, verh. 38 f. alt, d. Gebraumhsmöbel! ! „ernte Badupein, 


ie Leiterin. Der Leiter. { ür landw. Hıchtuna! ZUBE 
fur meine Bäderei Be- Fefe 80 fe ee Kir einen ande eee IE Mafchinen und Oeräte en 

7 ür meine Bäckerei. Be⸗ hr: It ig, 15 J i ec, 
Fhotoygrapk. Runst Anstalt werher wollen ſich unt. De a Stenz nungsmäßigen, auf⸗ Fach tätig. Gute Zeug⸗ DE e nic: ranzöſiſch. Billard 


F. Basche, Bydgoszcz-Okole| Beifügung des Lebens- mä wärtsſtrebend. Wirt. niſſe vorhanden. Gefl. it ſämtli 
- gung des „mädchen, das außer d. Aa J t ſämtlich. Zubeh. zu 

Anerkannt gute Arbeiten, laufes wenden an. Hauſe ſchläft. Meld. an le J 7081 ebe Offer, au un Zwei komplette e 400 27. 
Spezialist für Kinder - Aufnahmen.“ %. H. Rübl, Rumja, | E. Blonzyiak, eis nn Ki Zeitg. D. a. d ed F. Spndalsti, 7% 
Zur Kommunion u. Konfirmation billigste Preise. bow. Weiherowo. | ul. Nowodworska 30, artsıt.. dieſ. Zeltg. Suche Stellung als ‚aementrühte a |tobzenica, p. MWyrzusk. 


Dom, Jaruzvn, poczt. 


Viele Anerkermungsschreiben, Suchen für hieſige Ge⸗ K 
Für Ausflugsorte und Gastwirte| nollenihaftemolierer | Gefach ein er Landwirtsſohn Schweizer N formen Tur, dowiat Gzubin, 
De verkauft noch 710 


erlag von Ansichtskarten leinen kräftigen, junge M d f 
nach meinen Aufnahmen in Tiefdruck Mann as 2 8800 ädchen evgl., 23 J. alt, gedient, 


60 auf's Land z. Kindern der polniſchen Sprache 


bei Auflage 12 Groschen per Stück. N e rli n (9 u. 11 J). das nähen z. größten Teil mächt. 11 I 20er und 30er, preis: 500 Zentner 
Iden ring eee e N 
möglichſt mit b Aren ‚ . acob Zarste, p l 
g Schulbildung. N uch Suche weg. Abwan- he Iden sum A. Szypnik, Stühle 4—8, Küchen Budziszewo, 8 
kann ſich eine derung des jetig. nach l. Ju anderweitig Weſolowo, p. Gralewo ch poczta Jablonowo. 


ort, Lerumeierin e e Reamten⸗ aus 
sowie melden. Offerten an 
sämtliche Molkereigenoſſenſchaft Stübenmädchen Stelle 


5 N Haushaltungs- Kotocko. pw. Chelmno. das ſchon in Stellung 


Wohnungen 


Sonnige ⁊ x; 


1 e Il Suche zum 1. Septbr. war, ebenſo a mitten Ente f e | 
- zurn Gute Zeugnſſſe vorhd. 99975 5 
na auslehrerin 2. Küchenmädch. 558, Wolontärin d 3-7 » Dimmer » Wohnung 
, FAreski,Bydgoszez. ||. h ru für Federvieh u. Haus B. 7789 a. d. Geſchafts⸗ nei 56. Betriebe. Hinterhaus, ptr. I..] wird von deutſcher Familie zum 1. 10. 
für meine 12jährige 5 . ſtelle diefer Zeitung. ineinem aröß. Betriebe. 8 5 i ei 5 b. unt 

Toter 7087 arbeit. Monatsgehalt telle dieler Jeltung. Igor, Angebote unter 7 Min. vom Bahnhof.“ oder früher geſucht. Angeb. unter 

i Frau Sarrazin. |D. Fl os, 500 Ztot U. 2808 a. d. Geſch. d. 3... B. 7207 an die Geſchäſtsſtelle d. Zeltg. 
14 Hbſch. Kind. als eigen pocgzt. Brody, 90 abeth Lehmann, f 243 I Saloneinrichtung EEE 9 Ammon ı Mike 
ein p abzug Off. u. H. 42 0a. e — p. Brobnica, ſof, f. 3 we Birtin GR Köchin 5 F 3 Zimmer l. Küche 
. 3 Zeitg. etuſche⸗ Junge Aufwärterin Förſterſtelle. Meld. a. Jahre alt, perfekt! Pian ne Mö bel. 8 mit Möbeln im Zentr. 


f ang 2 ſofort verlangt ; 5 im Kochen, Glanzplätt., |verihiedene 
erteilt Rat und nimmt le 1 in 4212. Gaſtw. Schmidt, 1223| (f uten Bilder, Porzellan 
Beſtellungen entgegen Geldmarkt r . Dworeowa 13... geziörki, Bolt Kaczorn. 9 5 uſw. verkauft täglich 
N. Skubifi dn. 4211 4.8.0.8. 3. J Auſwartefran gefucht. 15. Junt 97 Stellung. von 8— Uhr 7976 
N. ubi Id, e . e To Jagie loiskad, 2 Tr., Its, Maſchinen⸗ Offerten an 5006 A. Büchner, 
Bydgoszez sin Schneiderin denen i iM. Paſuchowsra“ Seele . 1 
ul. Sniadeckich Nr. 18 kleid ſof, geſ. Fa. Model, | MR N j j Gniew, pocz. Piaſeczno. eee eee 


Telephon 1073 15000 ges 10 42 BR ON « | Daene? 1 immer und Ajenitrig., möl, Vorder⸗ 
2 Kr \ Ran * ö | Ammer zimmer v. 15. 6. 3. om 


E. 1927. geg. gut. Entſchädig.]] Suche von ſofort R Küche > 


der Stadt zu verkauf. 
07 d.8 G. f 


Gut, 1500 Morgen, 
ſucht ſofort a. 6 Mon. 


6. 3. 
tl. 2 31 Küch Sienkiewicza 7, Ir. 4213 
8 1 N — 2 imm. u. Küche F. möbl. Zimmer mit 
Poe. nicht erlaubt. eien. is Gieper- |] ue Baer har evtl. 2. 6. möbl. Zimn 
| 2 5 186.5. un riet vers d che A 1 n 5 hub! tinderl, Ehepaar. | Küchenb. a. bei. Leute 


T. 4179 a. d. G. d. Ztg. briefe verpfänd werd. „ 5. J. Praxi N t. unt. u. Ait füß tg d. een, z. vm. Jagiellonsta 3. 1, 
Dil Bela De 55 1.7664 % a „421 d. Z erb. bote auf eigene Rechnung —— 

Der junge Mann aus De- ec. .- Hertung: | BR chiniſt z we f Offerten unt. A. 4205 Kl. möbl. Zim, 3. verm. 

h a. d. Gft. d. Ztg. erb.“ Sniadeckich 40, l. 4217 


Meldungen an 


Bromberg, der jeine|, 1 ö 4 
Geige 500 4000 Zloty 


geg. Wechſ. od. Hyp 


in Pofen, Bahnhof. 9. Pünttl Imszahl.gen|| B. Krüger, 1 14 10 f F . N 
f am 4. 5. hat liegen Offrt. Grundtte, Bnda., || Mowemiafto gelernter Mechaniker, Jahre als Leiter einer 5 N P ch f ö 
lafien, kann ſich melden Sniadeckich 33, Ede |} n. D. Pommerell. erke e 225 Mitöptonierven- geſucht. Offert.“ 0 tun N 


bei S. Gerber, 


Dworcowa. 7882 
7875 Molkerei N 0 


[Rep., militärfrei, ſucht fäbrik tätig. Gefl. Ange⸗ tte. Budgos ez, 
f Stellung. Off. unt. G. bote unt. P. 7874 an die ful. Sniadeckich 33, Ecke 
Przemyslawki. 5 7881 


Done Zarsen an en 1 6 keit ga Pe de e en eh 1219 a. d. G. 5. 3. erb. Geſchſt. d. tg. erbeten. Dworcowa. 50 Selten ‚günftige Gelegenheit!! | ei 
I TA Er nene 6 8a Fre loite 8 Verpachte mein Kolonial⸗ 5 
Wäſcheanfertigung Zeſchentalent. begabte. arauensberkon | Sägewerksleiter gohlen⸗ und Eiſenwaren⸗Geſchäft 


elegant, wie einfach, in junge Kraft für dau⸗ 3 und Haus- mit 20⸗jährig. gediegenen Betriebserfahrungen, gutem Organſſations⸗ 
u. außer d. Haufe, auch ernde Heſchäftigung ge⸗ N wirtſchaft und Dispoſitionstalent, In⸗ und Auslandspraris und beiten Be⸗ 
auswärts rel facht, Zaktad 37. 61 vom 1. Juli, Off. u. K. ziehungen zum deutschen Exportmartt, ſucht Dauernoſten. Angebote 
Gregor, 3:90 Moda 6. Gdanska 153. 0 4998 un te Gdſchſt. d. Z. unter Nr. 23.38 an „Bar“, Pozuaß, Al. Marcinkowskiego 11. 7877 


Bydgoszez, erſte Lage, m. grob. Ausſpann. geleg. a. Markt. 
ulica Pomorska Nr. 5. Erforderl. 6-8 000 2. Zu beziehen 1 Auguſt 1927. | NR 
el. 900, Tel. 900.18. Spychalski, Lobzenica, p. Wyrayst, 78 I 


1 „ 1 x 


